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Frohe Ostern 
wünschen die Gemeindevertretung, 

die Gemeindebediensteten und 
die Gunskirchner Vereine!
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Referentenforum

Bürgermeister
Josef Sturmair�

Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Positive finanzielle 
Entwicklung

Mit dem Rechnungsab-
schluss 2012 können wir 
eine erfreuliche positive 
Entwicklung der Gemein-

definanzen feststellen. Nach einigen Jahren, in 
denen wir das Budget in Ordnung bringen mus-
sten, konnten wir 2012 Anteilsbeiträge aus dem 
ordentlichen Haushalt erwirtschaften und somit 
Projekte im außerordentlichen Haushalt – wie z.B. 
den Hortzubau ausfinanzieren. Das ist besonders 
wichtig, um in Zukunft einen Spielraum für zukünf-
tige Vorhaben abzusichern.  

Dies wurde unter anderem durch die Kommunal-
steuereinnahmen unserer gut wirtschaftenden 
Betriebe möglich. Neben internen Einsparungen 
und ausgabenseitigen Maßnahmen kommt uns die 
Reduktion der Ausgaben für den Sozialhilfeverband 
und den Krankenanstaltenfonds, sowie höhere Ab-
gabenertragsanteile zugute.

Mir war ein ständiges Anliegen, und wir haben es 
eingehalten, dass wir im Sozialbereich, bei der 
Kinderbetreuung und bei den Unterstützungen für 
die Vereine keine Einsparungen vorgenommen 
haben. 

Feuerwehrwahlen

Vor Kurzem fanden bei den Feuerwehren Gunskir-
chen und Fernreith die Wahlen des Kommandos 
statt. In geheimer Abstimmung wurden neben den 
Kommandanten auch die Funktionen der Stellvertre-
ter, der Schriftführer und der Kassenführer gewählt. 
Eindrucksvoll bestätigt wurden alle Funktionäre 
und als Kommandanten Martin Grabner von der 
FF Gunskirchen und Andreas Keimelmaier von der 
FF Fernreith. 

Mein besonderer Dank gilt allen, die sich für diese 
verantwortungsvolle Funktion zur Verfügung stel-
len, aber auch allen Feuerwehrkameraden/Innen 
für ihre ständige Einsatzbereitschaft im Sinne der 
Sicherheit für die Gunskirchner Bevölkerung.

Radfahrgemeinde

Als Energiespargemeinde möchten wir an allen 
Hebeln der Energieeinsparung drehen. Dazu gehört 
auch der Verkehr und im weiteren Sinne das Rad-
fahren als effektivste Einsparung. Wir haben uns da-
her entschlossen, die Beratung des Landes OÖ. für 
radfahrfördernde Maßnahmen im Gemeindegebiet 
in Anspruch zu nehmen. Es haben sich dankens-
werterweise mehrere Radbegeisterte gefunden, die 
sich aktiv an dieser Initiative beteiligen. 
Nach einer Radausfahrt im Gemeindegebiet, um 
die Situationen praktisch kennen zu lernen, und 
nach einigen Workshops mit Beratern des Landes, 
sollen jetzt nach und nach “Problemzonen“ für ein 
ordnungsgemäßes und sicheres Radfahren besei-
tigt werden.

Ich möchte mich bei Herrn Gerhard Sauer aus der 
Preglstraße sehr herzlich bedanken, dass er sich 
als Radfahrbeauftragter und somit für die Koordi-
nation dieser Gruppe zur Verfügung gestellt hat. 
Näheres wird er in dieser Ausgabe im Blattinneren 
berichten.

Jugendparlament 

Gunskirchner Jugendliche sind mit dem Ansinnen 
an uns herangetreten, sich in der Gemeindepolitik 
mehr einbringen zu wollen. Ich freue mich darüber 
sehr, weil man vielerorts hört, dass die Jugend 
politikverdrossen sei. Der Gemeinderat hat der 
Idee des Jugendparlaments Rechnung getragen 
und beschlossen, dies ideell und auch finanziell zu 
unterstützen. Die Jugendlichen haben als Beginn 
auch Wahlen ins Jugendparlament vorgesehen, 
um anschließend Themen aufzugreifen und zu 
diskutieren.

Mit frühlingshaften Grüßen

Ihr

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion: 
Marktgemeinde Gunskirchen, Marktplatz 1, 4623
Tel. 07246/6255-113, gemeinde@gunskirchen.ooe.gv.at
Druck: hARTenthaler.at; Blattlinie: Informationen amtlichen 
und allgemeinen Charakters. 

Redaktionsschluss: 27. Mai 2013
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Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Das Seniorenwohn- u. 
Pflegeheim der Markt-
gemeinde Gunskirchen 
ist eine Einrichtung, in 
der die Betreuung älterer 
Gemeindebürgerinnen 
und –bürger mit viel Liebe 
und Einfühlungsvermögen 

durchgeführt wird. Um die sehr gute Qualität der 
Betreuung noch weiter  zu verbessern, wird seit 
Jahren ein Um- und Ausbau des SWPH Gunskir-
chen angedacht.  Jetzt wird eine Studie in Auftrag 
gegeben, die die Umsetzung dieses Projektes zum 
Gegenstand hat.  Wichtig ist vor allem der Umbau 
der Zwei- auf Einbettzimmer,  weiters sollte die 
Bettenanzahl von 95 auf 120 erhöht werden. 
Im Bereich des SWPH  wird  auch Schaffung zu-
sätzlicher betreubarer Wohnungen angedacht, da 
hier viele Synergien, wie z.B. der offene Mittagstisch 
genutzt werden können.

Als Referentin liegt mir dieses Projekt natürlich be-
sonders am Herzen und ich hoffe auf eine rasche 
Umsetzung.

Im Bereich der Jugend hat der Gemeinderat jetzt 
die Grundlagen für die Einführung eines Jugend-
parlaments beschlossen. Jugendliche von 14 bis 
24 Jahren aus dem gesamten Gemeindegebiet 
werden bald aufgefordert nicht nur ihre Vertreter 
zu wählen, sondern sich auch eventuell selber die-
ser Wahl zu stellen. In Zusammenarbeit mit dem 
Sozialausschuss der Marktgemeinde  können hier 
Projekte für die Gunskirchner Jugend verwirklicht 
werden.

Die Jugend ist unsere Zukunft – geben wir ihr eine 
Stimme.

Abschließend darf ich Ihnen für die kommenden 
Osterfeiertage alles Gute und ein frohes Osterfest 
wünschen

Ihre

Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Vereinswesen
Zahlreiche Jahreshauptver-
sammlungen mit zum Teil 
Neuwahlen fanden bereits 
im heurigen Jahr statt. Bei 
einigen Jahreshauptver-
sammlungen erhielten auch 
Vereinsmitglieder Ehrungen 
für besondere Verdienste in 
ihrem Verein. Es soll dies 

auch ein sichtbares Zeichen als Anerkennung für die 
oft langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeiten sein. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich im Namen der Marktge-
meinde Gunskirchen DANKE sagen für die Bereitschaft 
Verantwortung zu übernehmen und vor allem für die 
ZEIT zum Wohle vieler Bürger in Gunskirchen. Einige 
Marktmeisterschaften für unsere Hobbysportler sind 
von unseren Vereinen  auch wieder geplant, Sie erhalten 
wie immer genauere Informationen in den Sonder-UG-
Aussendungen und ich möchte Sie um rege Teilnahme 
sowohl als aktiver Teilnehmer als auch als Besucher 
ersuchen.

Blumenschmuckaktion - Prämierung
Danke, dass sich im vergangenen Jahr wieder viele 
Blumenfreunde die Mühe gemacht haben, ihre Häuser, 
Balkone und Vorgärten erblühen zu lassen und bei der 
Blumenschmuckaktion mitgemacht haben.  Die Blumen-
schmuckaktion findet in Gunskirchen alle 2 Jahre statt.

Tradition Maibaumsetzen
Heuer wird die FF Gunskirchen am 30. April für die 
Gunskirchner Bevölkerung den Maibaum am VZ-Platz  
aufstellen und ich darf  Sie schon jetzt sehr herzlich 
einladen, beim Aufstellen dabei zu sein.

Am 13. und 14. April finden wieder die Konzertwertungs-
spiele der Musikvereine aus dem Bezirk Wels-Land statt. 
Zuhörer sind dabei immer herzlich willkommen. Ende 
März wurde im Veranstaltungszentrum eine Musik-CD mit 
dem Musikverein Gunskirchen aufgenommen, dies erfor-
derte natürlich zusätzliche Proben unserer Musiker ne-
ben den zahlreichen Fixterminen und Ausrückungen.

Vom Verein Landesmusikschule Kulturkreis Gunskir-
chen gab es wieder ein vielseitiges kulturelles Angebot,  
zahlreiche Konzerte finden immer großen Anklang bei 
Besuchern aus Nah und Fern. 
Unsere Landesmusikschule wird im Juni bereits zum 
9. Mal zum  Da Capo-Konzert einladen, das heißt die 
Musikschule darf im kommenden Jahr das „10 Jahres-
Jubiläum“ feiern.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit mit vielen 
sportlichen und kulturellen Aktivitäten 

Ihre

Referentenforum

Vizebürgermeisterin
Mag. Karoline Wolfesberger

Vizebürgermeisterin
Christine Pühringer
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Referentenforum

Gemeindevorstand
Maximilian Feischl 

Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Folgendes Straßenbau-
programm 2013 wurde 
beschlossen:

Ordentlicher Haushalt

Im ordentlichen Haushalt 
stehen für das Straßensa-
nierungsprogramm 2013 

Budgetmittel in der Höhe von € 102.000,-- inkl. MWSt. 
zur Verfügung.

1. Gemeinde – Eigenregieleistungen
Der gegenständliche Betrag soll für die Eigenregiear-
beiten, die durch das Bauhofpersonal über das Jahr 
abgewickelt werden (Gehsteigabsenkungen, div. Stra-
ßenanschlüsse, usw.), sowie für kleinere Bauvorhaben 
zur Verwendung zugeführt werden (z. B. Gehsteigsa-
nierungen, Erneuerung von Straßenrohrdurchlässe, 
Ausbesserungen bei Pflastermulden, usw.).
Rosenstraße- Teilausbau der ergänzenden Grundab-
tretung Parzellierung Gruber und Fliederstraße Sicker-
streifen bei der Liegenschaft Walter, Gehsteig Pühringer 
Irnharting

2.  Oberflächensanierungen mittels 
     Flüssigbitumen
Für Ausbesserungsarbeiten auf div. Gemeindestraßen 
(wie Behebung von Frostaufbrüchen, Asphaltrisse, 
Verdrückungen, usw.) soll wie in den Vorjahren ein Breit-
spritzgerät samt Servicetank angemietet werden. 
Die Spritzarbeiten sollen durch das Bauhofpersonal in Ei-
genregie ausgeführt werden. Das benötigte Bitumen,  ca. 
25 To einschließlich Streusplitt, soll zugekauft werden.
Schwerpunkte der Straßensanierungen im heurigen Jahr 
sind: Willhaminger Straße, Fernreither Straße, Lehener-
straße, Zufahrtsstraße Au bei der Traun, Zufahrt Kochtik, 
Salling- Waldling, usw.

3. Sanierungen Feinbelag/ Ortsgebiet
Aufgrund Fahrbahnschäden im Ortsgebiet ist es erforder-
lich die Straßenteilstücke punktuell zu sanieren. Es sollen 
die Teilbereiche gefräst und ein Feinasphalt von ca. 3,5 
cm (AB 11) aufgebracht werden.  Schwerpunkt soll die 
Heidestraße bei den geplanten Sanierungen bilden.
Ebenfalls wird auf der Trasse der zweiten Bauetappe 
der Fernwärmeleitung ein Feinbelag im heurigen Jahr 
aufgebracht. Im Zuge der Asphaltierungsarbeiten können 
etwaige Flächen neben der Fernwärmekünette durch die 
Marktgemeinde ebenfalls saniert werden (Vermeidung 
von Flickwerk, usw.)
Sanierungsbereiche Bahnhofstraße und Schulstraße

4. Pichler Straße
Bei der Fahrbahnerhöhung in der Pichler Straße ist es 
in den letzten Monaten vermehrt zu Problemen mit der 
Pflasterung gekommen. Pflastersteine wurden heraus-
gedrückt und mussten immer wieder nachgearbeitet 
werden.
Es soll nunmehr das Pflaster abgetragen werden und 
die Erhöhung asphaltiert werden. Im Zuge der Asphal-
tierungen soll ebenfalls beim Gehsteig der fehlende 
Feinasphalt bis zur Einfahrt zum Sparmakt aufgebracht 
werden.

Außerordentlicher Haushalt

Im außerordentlichen Haushalt sind für das Straßenbau-
programm 2013 Budgetmittel in der Höhe von 
€ 150.000,-- inkl. MWSt. veranschlagt. 

1. Moostal West (2. Bauetappe)
Der Amselweg einschließlich des Verbindungsweges 
zur Liegenschaft Oos soll nunmehr beginnend von der 
Liegenschaft Raab bis zu Moostaler Straße staubfrei 
mittels Bitukies ausgebaut werden. 

2. Gehsteig Gärtnerstraße
In der Gärtnerstraße soll ein Gehsteig beginnend vom 
Billa Markt bis Daimlerstraße (ca. 140 m) zur Schulweg-
sicherung errichtet werden. Im Zuge Grabungsarbeiten 
sollen die Leerrohre u. Lichtpunkte für eine Straßenbe-
leuchtung berücksichtigt werden. 

3. Sanierung Wallnstof 
Im Bereich Wallnstorf zwischen den Liegenschaften 
Wiesbauer/ Wiesbauer 

4. Puchstraße/ Werndlstraße
Es soll nunmehr die Werndlstraße staubfrei ausgebaut 
werden und ein Teilbereich der Puchstraße (beginnend 
beim Grundstück Strarzer bis Liegenschaft Sitter) saniert 
werden. In der Puchstraße soll bei der Sanierungsstre-
cke an der westlichen Seite ein Gehsteig vorgesehen 
werden.
Vor Baubeginn werden Anfang des Jahres die erforder-
liche Leerverrohrung und die Fundamente der Licht-
punkte für die Straßenbeleuchtung entsprechend verlegt 
(Bereich Grundstück Starzer- Heidestraße).

5. Strassern/ Famler

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein schönes 
Osterfest!

Ihr
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Referentenforum

Gemeindevorstand
Friedrich Nagl

Liebe Gunskirchnerinnen 
und Gunskirchner,

Wird unser Wasser priva-
tisiert?

In letzter Zeit wird jedenfalls 
viel darüber diskutiert. Auf 
europäischer Ebene ver-
sucht man wieder einmal, 
die bestens funktionierende 
Struktur der Trinkwasser-
versorgung zu reformieren, 

so unter dem Motto „ein bisschen mehr Wettbewerb 
kann ja nicht schaden“. 

Das Resultat ist, dass einige große Privatkonzerne 
ein Riesen-Geschäft machen. Erfahrungen aus 
dem Ausland, etwa in Finnland und Portugal, zei-
gen, dass es nirgends besser oder billiger wurde. 
Überall wurde die Qualität schlechter und die Preise 
für den Konsumenten wesentlich höher.

Bei diesen Plänen der Europäischen Kommission 
geht es um die Vergaberichtlinien und die Dienstlei-

stungskonzessionen unter anderem im Bereich der 
Wasser- und Energieversorgung. Was bedeutet in 
diesem Zusammenhang Konzession? Die Gemein-
den können eine Dienstleistung, wie beispielsweise 
die Wasserversorgung, auf eigenes wirtschaftliches 
Risiko betreiben, wie das in Gunskirchen der Fall 
ist, oder an einen externen Anbieter auslagern. Die 
Folgen einer solchen Privatisierung sind bekannt.

Ich, als zuständiger Referent der Marktgemeinde 
Gunskirchen, lehne, aufgrund der für uns alle ne-
gativen Auswirkungen, eine Privatisierung unserer 
Trinkwasserversorgung dezidiert ab. Vielmehr muss 
die gesamte kommunale Daseinsvorsorge nicht 
nur in der österreichischen Bundesverfassung, 
sondern auch auf europäischer Ebene abgesichert 
werden. 

Wir können mit den Leistungen der eigenen Ge-
meindebediensteten sehr zufrieden sein. Warum 
sollte man ein funktionierendes System, ohne Vor-
teile für die Bevölkerung zu erreichen, ändern?

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und eine 
schöne Frühlingszeit.

Ihr

Anzeige
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Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Waldsäuberungsaktion

Auch in diesem Jahr ruft 
die Marktgemeine Guns-
kirchen wiederum zu einer 
Waldsäuberungsaktion 
auf. 

Diese findet am 12. April 2013 um 14:00 Uhr statt. 
Wir treffen uns vor dem Marktgemeindeamt.

Ich hoffe auf eine Unterstützung, insbesondere auch 
der Vereine bzw. bei all jenen Freiwilligen, die auch 
in den letzten Jahren tatkräftig bei dieser Aktion 
geholfen haben.

Ich erwähne hier vor allem den Alpenverein, die 
Jägerschaft, die Freiwillige Feuerwehr, sowie viele 
Gemeindebürger. 

Für das bevorstehende Osterfest wünsche ich Ihnen 
alles Gute.

Ihr

Liebe Gunskirchne-
rinnen und Gunskirch-
ner,

Schülerhort

Der Schülerhort wurde im 
September 2012 im Rah-
men einer feierlichen Eröff-
nungsfeier seiner Bestim-
mung übergeben. Nach 
einer fast halbjährigen 
Betriebszeit kann man ein 

positives Zwischenresultat ziehen: Der neue Schü-
lerhort wird von den Schülern und Schülerinnen, 
den Eltern und den Hortpädagoginnen sehr gut 
angenommen. Das freundliche Erscheinungsbild, 
die offene Gestaltung  sorgen für eine angenehme 
Atmosphäre. Aus architektonischer Sicht hat sich 
der Anbau sehr gut in das Ortsbild eingefügt.

Die Baukosten betragen per 31.12.2012 
€ 1.108.048,96. Erfreulicherweise konnte die 
Marktgemeinde Gunskirchen bereits im Rech-
nungsabschluss 2012 die benötigten Eigenmittel in 
der Höhe von insgesamt € 447.436,71  zur Gänze 
aufbringen, sodass das Vorhaben „Schülerhort“ als 
ausfinanziert betrachtet werden kann.

Spielplätze

Sicherheit für die Kinder auf unseren Spielplätzen 
hat absoluten Vorrang. Die Spielgeräte auf den 
öffentlichen Spielplätzen sowie des Kindergartens 
wurden  wieder überprüft, defekte Spielgeräte wur-
den sachgemäß repariert. 
Der Pavillon am Spielplatz in der Nelkenstraße wird 
von engagierten Jugendlichen des Jugendzentrums 
renoviert. Weiters wird die Sandkiste vergrößert und 
mit neuem Sand befüllt.

Kirchengasse

In der Kirchengasse 14 wurde die ehemaligen Woh-
nung der Familie Hillinger von den Mitarbeitern des 
Bauhofes teilrenoviert.
Die Räumlichkeiten werden nach Fertigstellung der 
Renovierungsarbeiten an den Verein Bild.punkt 
vermietet.

Ich wünsche Ihnen, liebe Gunskirchnerinnen und 
Gunskirchner, ein frohes Osterfest und den Kindern 
erholsame Osterferien.

Referentenforum

Gemeindevorstand
Dr. Josef Kaiblinger

Gemeindevorstand
Ingrid Mair

Anzeige
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Aktuelles

Die Marktgemeinde Gunskirchen gra-
tuliert zur SPONSION

Eva Zöpfl, Tochter von Ma-
ria und Hans Peter Zöpfl, 
Sanddornstraße 9, spon-
dierte an der Universität 
Wien zum Bachelor of Arts 
(BA).

Günter Nentwich, Sohn 
von Annemarie und Günter 
Nentwich, Dohlenweg 1, 
spondierte an der Johannes 
Kepler Universität Linz zum 
Magister der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaf-
ten.

Judith Roitner, Tochter von 
Gerhard und Edith Roitner, 
Oberndorf 22, spondierte 
an der Fachhochschule 
Wels im Studiengang Bio- 
und Umwelttechnik zum 
Bachelor of Science in 
Engineering.

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung

Ing. Hans RUBIC

ist am 20. Jänner 2013 
verstorben.

Ing. Rubic  war von 1985 
bis 1987 im Gemeinde-
rat der Marktgemeinde 
Gunskirchen.

Elisabeth 
KRÖCHSHAMER
ist am 03. Februar 2013 
verstorben.

Frau Kröchshamer war 
als Reinigungskraft in der 
Schule der Marktgemeinde 
Gunskirchen beschäftigt.

Ursula PREINING
Landgutstraße 3
4064 Oftering

Pflegedienstleiterin im Se-
niorenwohn- und Pflege-
heim

Nicole MAIR
Efeustraße 8
4600 Wels

Kindergartenpädagogin

Elisabeth HEISS
Steinhuberweg 3
4623 Gunskirchen

Reinigungskraft

Isabella RUEP
Bosruckgasse 3
4616 Weißkirchen an der 
Traun

FSB „A“ im Seniorenwohn- 
und Pflegeheim

Neue Mitarbeiter im Gemeindedienst
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Aktuelles

Nach einer Bauzeit von 10 Monaten wurde in der 
Boschstraße 11, das Büro und die Lagerhalle der Fa. 
E-Pack GmbH mit einer kleinen Feier eröffnet.
 
Die Fa. E-Pack GmbH vertreibt bereits seit 15 Jah-
ren in Zusammenarbeit mit einigen Partnerfirmen, 
erfolgreich Verpackungsfolien für Industrie, Handel 
und Gewerbe.
Zu den wichtigsten Branchen zählen die Bau-, Le-
bensmittel- und auch die Chemieindustrie. Weiters 
werden auch im Krankenhaus- und Entsorgungs-
bereich Firmen mit Müll- und Styroporsäcken 
beliefert.

Um in einer modernen Zeit flexibel auf die Kun-
denwünsche eingehen zu können, haben wir uns 
entschlossen, unsere Lagerkapazitäten zu erwei-
tern und können somit die Versorgung zahlreicher 
Stammkunden sicherstellen.

Neben den bauausführenden Firmen, Nachbarn und 
Freunden, kamen als Ehrengäste der Bürgermeister 

Eröffnungsfeier Firma E-Pack Herr Josef Sturmair und der Leiter des Baureferates 
Herr Franz Mallinger.

Herr Bürgermeister Josef Sturmair betonte in sei-
ner Ansprache die zahlreichen Neueröffnungen, 
welche die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes 
Gunskirchen unterstreichen und wünschte dem 
Geschäftsführer Herrn Christoph Ecker viel Erfolg 
für die weitere berufliche Tätigkeit.

Besuch beim Yoga-Kurs der Gesunden Gemeinde Gunskirchen

Bürgermeister Josef Sturmair und Vizebürgermei-
sterin Christine Pühringer besuchten die neue Yoga-
Gruppe der Gesunden Gemeinde Gunskirchen 
unter der Leitung von Birgit Söllinger-Markanovic 
(Yoga Lounge Bad Schallerbach).

Die Yoga-Gruppe wurde entsprechend dem Jah-
resschwerpunkt – Oberösterreich bewegt sich - mit 
Jänner 2013 ins Leben gerufen um ein Ganzjahres-
Yoga-Angebot in Gunskirchen zu schaffen. Der Kurs 
findet jeden Dienstag, 19.30 Uhr im Gemeindekin-
dergarten statt.  

Bürgermeister Sturmair  und Gesundheitsreferentin 
Christine Pühringer unterstützen das zusätzliche 
Sportangebot in Gunskirchen, bei dem Kraft, Fle-
xibilität, Gleichgewichtssinn und Muskelausdauer 
trainiert werden. 
 „Yoga bringt nachweislich positive Effekte sowohl 
auf die physische als auch auf die psychische Ge-
sundheit und ist sehr schonend.“
Bei Interesse an einer Teilnahme kontaktieren Sie 
die AK-Leiterin Gesunde Gemeinde Gabriele Dop-
pelbauer: 0650/9244505

Bürgermeister Josef Sturmair und Vizebürgermeisterin 
Christine Pühringer probierten  bei ihrem Besuch eine 

Yoga-Übung aus

Anzeige
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Aktuelles

Der 20-Jährige Htl-Absolvent Manuel Scheipner 
aus Gunskirchen und sein Team entwickelten ein 
Schutzsystem für Kameras, das ursprünglich aus-
schließlich für ihre Diplomarbeit gedacht war, jedoch 
überraschende Erfolge erzielte.

Sie erhielten nicht nur den 1. Preis beim österreich-
weiten Wettbewerb „Jugend Innovativ“ , sondern 
sie überzeugten auch beim 24. EU-Wettbewerb 
für Nachwuchswissenschafter in Bratislava und be-
kamen für ihr Projekt einen der drei Hauptpreise in 
Höhe von 7.000 Euro. Damit nicht genug:

Die Preisträger waren auf Einladung des „Stock-
holm International Youth Science Seminar“ zu 
Gast bei der Nobelpreisverleihung. Dort hatten 
sie die Möglichkeit 28 Nachwuchswissenschaftler 
aus mehr als 20 Ländern kennen zu lernen und 
Kontakte zu knüpfen. Außerdem trafen sie auf die 
diesjährigen Nobelpreisträger und erhielten die ein-
malige Chance mit der schwedischen Königsfamilie 
zu speisen. 

Aber was ist nun eigentlich Cam Guard, die 
Erfindung, die ihnen diesen plötzlichen Ruhm 
bescherte?

Alles begann mit einem einfachen Problem in einem 
Stahlwerk eines großen österreichischen Stahl-
erzeugers, der Voest Alpine AG in Linz. Kameras, 
welche zur Überwachung und Steuerung sämtlicher 
Prozesse verwendet wurden, mussten nach kurzer 
Zeit immer wieder ausgetauscht werden, da sie den 
extremen Umgebungsbedingungen nicht gewach-
sen waren.

Große internationale Erfolge für einen jungen Gunskirchner
Deshalb entwickelten Manuel Scheipner und seine 
Teamkollegen einen Aufbau für Überwachungs-
kameras in Produktionsstätten, der verhindert, dass 
sich Wasserdampf, Staubpartikel und Ölfilm am Ka-
meraglas ablagern oder durch hohe Temperaturen 
festkleben können.

Ein Patent wurde inzwischen eingereicht und die 
jungen Ingenieure spielen sogar mit den Gedanken 
eine eigene Firma zu gründen.

Man kann also demnach behaupten, dass diese 
Nachwuchstalente einen wesentlichen Teil zur 
Wissenschaft beigetragen haben und mit Sicher-
heit werden auch in Zukunft noch einige weitere 
Projekte folgen, die einen positiven Beitrag leisten 
und vielleicht auch revolutionieren. 

Foto (v.l.n.r.):
Manuel Scheipner, Philip Huprich, Daniel Zindl

Anzeige
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Aktuelles

„Unser Anliegen ist  es, das Fahrrad  auch  •	
für die Mobilität im Alltag zu verwenden.
Es  ist  ein wichtiger Beitrag zum Kli-•	
maschutz, fördert  die Gesundheit und Fit-
ness, und schont  die eigene Geldbörse
Das Fahrrad ist  ideal für Kurzstrecken, zur •	
Schule, in die Arbeit,  für kleinere Einkäufe 
und Erledigungen.
Mit dem Fahrrad zum Sportklub, ist das beste •	
Aufwärmtraining 

Rund 50 % aller Autofahrten sind kürzer 
als 5 km  =  ca. 15 - 20 min Radfahren

Vom  Land Oberösterreich und dem Verein Klima-
bündnis wurde eine Fahrrad Beratung mittels der 
BYPAD (Bicycle Policy Audit) Methode durchge-
führt.

BYPAD  wurde im Rahmen eines EU-Projekts von 
einem internationalen Expertenteam entwickelt, 
und  basiert auf Best-Practice Methoden, die bereits 
erfolgreich angewandt werden.

Ein  Projektteam aus Politik, Verwaltung und  erfah-
renen Alltagsradler, erstellte einen Umsetzungsplan 
der aus 3  Hauptbereichen besteht.

Bewusstseinsbildung: 1.	
      „Radfahren beginnt im Kopf“

Laufende Information in Gemeindezeitung *	
und Homepage  
Informationsveranstaltungen übers Radfah-*	
ren, auch in  Verbindung mit der Mobilitäts-
gruppe  der Energiespargemeinde EGEM 
und  „Gesunde Gemeinde Gunskirchen“
Erfahrungsberichte von Alltagsradlern *	
Aktionen in den Schulen  (Sicherheitstrai-*	
ning, Gemeinderundfahrt)
Radwege  beschildern und  im Ortsplan *	
aufnehmen

Infrastruktur und Sicherheit2.	
Fahrradtaugliche  Radständer definieren.  *	
(Ungeeignete  ersetzen)   

Neue  Abstellflächen  (bei Bushaltestellen, *	
vor Geschäften…) 
Neue Radwege erschließen*	
Bodenmarkierungen bei Querungsstellen, *	
Gefahrenquellen entschärfen

      
Organisation und Rahmenbedin-3.	
gungen
Radverkehrskonzept  in der Verkehrspolitik  *	
verankern
Budget für Radverkehrsmaßnahmen*	
Förderungen von Land und Bund in Anspruch *	
nehmen

Radbeauftragter Gerhard Sauer

Die Bewusstseinsbildung ist mir ein 
besonderes Anliegen, denn gerade 
mit Maßnahmen in diesem Bereich 
lassen sich bereits mit kleinem Bud-
get große Wirkungen erzielen.
Ich fahre täglich mit dem Rad nach 
Wels zur Arbeit, es ist für mich zur 
angenehmen Routine  geworden. 
Meine  Freizeit beginnt  bereits auf 
dem nach Hause weg.

AKTION  „RADELT ZUR ARBEIT“

Teams von 2  bis 4  MitarbeiterInnen  
aus Firmen und Gemeinden  können 
bei  „RadeltZurArbeit“   teilnehmen.

Es  werden jeden Monat tolle Prei-
se unter den teilnehmenden Teams 
verlost. Die Gewinnchancen steigen mit den ge-
fahrenen Kilometern.

Die Firma  BRP-Powertrain (Rotax)   ist mit 40.989 
registrierten Kilometern im Oberösterreich Ranking 
an zweiter Stelle.  Das ist eine tolle Leistung,  und 
sollte zum nachahmen motivieren.

Details zur Teilnahme und Anmeldung  
http://www.radeltzurarbeit.at  

Radbotschafter  gesucht:

Wer ist mit dem Fahrrad  im Alltag und in der Freizeit 
unterwegs? Wer möchte mit Vorbildwirkung und 
positiver Einstellung zum Radfahren, auch andere 
davon begeistern? Wer möchte Gunskirchen  fahr-
radtauglicher mit gestalten? 

Kontakt: Herr Gerhard Sauer
Mail: radbeauftragter@gunskirchen.ooe.gv.at
Tel.  0664-7344 1073

Initiative „FahrRad“

Anzeige
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Aktuelles

Kompostaktion im 
Altstoffsammelzentrum Gunskirchen

am 6. April 2013 von 9:00 – 11:00 Uhr

Pro Haushalt wird ein Sack mit 50 l Qualitätskom-
post* kostenlos ausgegeben.

Kompost ist wertvoll für den Garten und die Um-
welt:

Sorgt für einen lockeren, humusreichen Boden •	
mit   genügend Nährstoffen
Liefert einen Beitrag zum Klimaschutz durch •	
die Bindung von CO2 im Boden
Ist das perfekte Beispiel für Recycling•	

Was gehört eigentlich 
in den Gelben Sack?

Biotonne bringt Vorteile für alle

Die spontane Antwort der 
meisten Personen auf die 
Frage: “Was gehört in die 
Gelben Säcke oder in die 
Sammelbehälter mit dem 
gelbem Deckel?“ lautet: „Pla-
stik!“.

Die Beantwortung ist allerdings so nicht korrekt! 
Richtig wäre im Bezirk Wels-Land: „Verpackungen 
aus Kunststoff, Verbundstoff und Metall“, wobei hier 
die Betonung auf dem Wort Verpackungen liegt.
Viel Sammelmaterial im Gelben Sack zählt nicht 
als Verpackung und ist daher ein Fehlwurf. Vor 
allem Hausabfall und Haushaltsgegenstände aus 
Kunststoff  wie Spielsachen oder Windeln landen 
leider immer wieder am falschen Ort.
Solche Fehlwürfe sind ein großes Problem bei der 
Sammlung. Nicht nur die Sortierung wird erschwert, 
auch die Sammelkosten steigen.
Produkte aus PVC wie Rohre oder Gartenschläuche 
sind bei der Wiederverwertung besonders uner-
wünscht, da sie den Recyclingprozess stören.
Folgende Stoffe sind keine Verpackungen und dür-
fen deshalb nicht im Gelben Sack oder in der Gelben 
Tonne entsorgt werden (Beispiele): Maler-Folien, 
Plastikhandschuhe, Haushaltsgeräte, Dichtungen, 
Duschvorhänge, Kabelumhüllungen, Luftmatratzen, 
Schwimmhilfen. Bei sehr hohem Fehlwurfanteil 
ist der Entsorger angewiesen, das Material nicht 
mitzunehmen.

Nur Verpackungen in die Sammelbehälter!
Dazu gehören PET-Flaschen, Milch- und Getränke-
packungen, Verpackungsfolien, Joghurtbecher, 
Fleischtassen, Verpackungen aus Styropor, Ge-
tränke- und Konservendosen, Metalltuben, etc.
Nur restentleerte, sortenrein gesammelte Ver-
packungen können auch wieder einer stofflichen 
Verwertung zugeführt werden. 

Abfalltrennen kann so einfach sein, wenn man weiß, 
wie man es macht!

Landen Ihre biogenen Abfälle bisher 
in der Restabfalltonne?
Biogene Abfälle sind viel zu kostbar, 
um mit dem Restabfall verbrannt zu 
werden. Werden sie in der Biotonne 
gesammelt, können sie als wertvoller 
Kompost zurück in den Kreislauf der 
Natur. Zusätzlich reduziert sich die 
Restabfallmenge auf diese Weise um 
bis zu 40%. 

Biotonne auch für Eigenkompostierer 
Auf den Komposthaufen im eigenen Garten dürfen 
nicht alle organischen Abfälle. Biogene Abfälle 
tierischer Herkunft und Speisereste dürfen nur in 
Anlagen verarbeitet werden, die bei Temperaturen 
bis zu 60°C eine ausreichende Hygienisierung des 
Kompostes gewährleisten. Auch schwer verrott-
bares Laub von Nussbäumen und Thujen, samen-
tragende Unkräuter und erkrankte Pflanzenteile sind 
besser in der Biotonne aufgehoben.

Zahlen und Fakten zur Biotonne im Bezirk 
Wels-Land
Im Vorjahr wurden 6.079 to biogene Abfälle mit der 
Biotonne gesammelt, pro (Gesamt)-Einwohner sind 
das ungefähr 90kg. Bei der Restabfallsammlung 
fielen zum Vergleich 94kg pro Einwohner  an. Der 
Anschlussgrad der Biotonne beträgt in manchen 
Gemeinden fast 100%. Im Durchschnitt haben 
derzeit 66% der Haushalte eine Biotonne.

Noch Fragen zur Biotonne?
Die Mitarbeiter am Gemeindeamt oder die Abfall-
berater am Misttelefon 07242/54060 geben gerne 
Auskunft. Auf www.umweltprofis.at/wels-land gibt 
es in der Rubrik Info & Service eine Auflistung, 
was in die Biotonne darf und was für eine saubere 
Sammlung wichtig ist.

Informationen zur richtigen Abfalltrennung gibt es 
auf www.umweltprofis.at/wels-land  oder am Mist-
telefon 07242/54060.
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Abfallentsorgung

Wann kommt die Müllabfuhr?

2-wöchige Entleerung:
         Montag	  08.04.
	               22.04.
	               06.05.
         Dienstag	  21.05.
         Montag	  03.06.
	               17.06.

4-wöchige Entleerung:
	 Montag	   08.04.
	                 06.05.
	                 03.06.

6-wöchige Entleerung:
	 Montag	    08.04.
           Dienstag	    21.05.

Falls eine Restmülltonne irrtümlich nicht entleert 
wurde, bitte am nächsten Tag beim Marktgemein-
deamt (Frau Heim, Tel. 07246/6255-122) melden. 
Später einlangende Reklamationen können nicht 
berücksichtig werden!

Entleerung der Biotonne
Montag           08.04.
	            22.04.
	            06.05.
Dienstag         21.05.
Montag           03.06.
	            17.06.
	

Biotonnenbesitzer erhal-
ten kostenlos Grünschnitt-
Säcke (auch für Wohnan-
lagen), Abholung bitte bei 
der Bürgerservicestelle. 
Aus hygienischen Gründen bitten wir, auch nicht 
ganz volle Tonnen zur Entleerung bereitzustellen.

Bei Erstanmeldung ½ Jahr 
Gratisentleerung!!!!

Öffnungszeiten 
Altstoffsammelzentrum Gunskirchen 

Krenglbacher Straße 30

Montag
08.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch, Donnerstag, Freitag
14.00 – 18.00 Uhr

Samstag
09.00 – 12.00 Uhr

Im ASZ Gunskirchen werden folgende Frakti-
onen GANZJÄHRIG angenommen: Altstoffe, 
Verpackungen, Problemstoffe, Elektroaltge-
räte, Grün- und Strauchschnitt, Sperrabfall.

Weitere Informationen unter www.umweltpro-
fis.at/wels-land in der Rubrik Sammeleinrich-
tungen oder am Misttelefon 07242/54060.

Wenn Sie noch Fragen zum Thema Abfall haben 
oder weitere Auskünfte betreffend Sperrmüll-
sammlung benötigen: 
Frau Christine Heim, Tel. 07246/6255-122.

Abholung Gelber Sack

Di/Mi/Do       16. – 18.04.
Di/Mi/Fr      28./29. u. 31.05.

Reservesäcke sind in der  
Bürgerservicestelle erhältlich.

Abholung Altpapier - Rote Tonne
Mo. - Mi.    15. – 17.04.
Mo. - Mi.    27. – 29.05.

Abholung Montag: Au bei der Traun, Ortsgebiet, 
Steinwendnersiedlung, Ortschaften Irnharting, 
Kappling usw.

Abholung Dienstag: Waldling, Grünbach, Moostal, 
Fernreith usw.

Abholung Mittwoch: Straß südlich der Bahn, 
Stiftersiedlung

Alttextilien
Textilsäcke sind in der Bürgerservicestelle und im 
ASZ kostenlos erhältlich. Den befüllten Textilsack 
bitte gut verschnürt ausschließlich im ASZ Guns-
kirchen abgeben. Für die Sammlung in Containern 
bei den Sammelinseln bitte normale Plastiksäcke 
verwenden.

Sperrmüll-Abholung
Falls Sie keine Gelegenheit haben, Ihren Sperrmüll 
zur Sammelstelle zu bringen, besteht die Mög-
lichkeit zur kostenpflichtigen Abholung (wird nach 
tatsächlichem Aufwand verrechnet). Informationen 
und Terminvereinbarung : Hr. Gerald Höller (Bauhof 
Gunskirchen), Tel. 07246/6255-360.



14

Aus der Bauverwaltung

Straßenbauprogramm 2013

Bei nachstehenden Gemeindestraßen werden im 
heurigen Straßenbauprogramm Sanierungsarbeiten 
bzw. Ausbaumaßnahmen durchgeführt:

Bauhof – Eigenleistungen   	             25.000,--  €
Sanierungen Feinasphalt/ Ortsgebiet          37.000,--   €
Sanierungen mittels Flüssigbitumen            33.000,--  €
Sanierungsarbeiten Pichler Straße	               7.000,--   €
Grünbach- Gehsteig u. Auftrittsfläche  
bei der Bushaltestelle	                            23.000,--  €
Moostal West (2 Bauetappe)	             43.000,--  €
Wallnstorf, Teilsanierung	                            25.000,--  €
Puchstraße/ Werndlstraße	                           47.000,--  €
Strassern 	                                          10.000,--  €
Radwege	                                            5.000,--  €
Anlegung von Gehsteigen	                           15.000,--  €
Schotterungen aufgrund  
Neuerschließungen	                             5.000,--   €

Einhebung von Infrastrukturbeiträgen 
für Baulandneuwidmungen und 

Sonderausweisungen im Grünland 
angepasst 

Aus Anlass der Novelle 2011 zum Oö. Raumord-
nungsgesetz 1994 hat der Gemeinderat mit Wirk-
samkeit ab 01. März 2013 die Einhebung von Infra-
strukturbeiträgen für Baulandneuwidmungen und 
Sonderausweisungen im Grünland angepasst.

Bei Neu- und Umwidmungen kommt nun folgender 
Richtsatz pro m² Brutto-Widmungsfläche, je nach 
Widmungskategorie, zur Anwendung:

Für Wohn- und Kerngebiete sowie Sondergebiete 
des Baulandes für Wohn- oder touristische Zwecke, 
Dorfgebiete für Kleinhausbauten           € 14,--/ m²

Für Gebiete mit betrieblicher Nutzung (wie Betriebs-
baugebiet, Mischbaugebiete -eingeschränkt auf 
betriebliche Nutzung, Sondergebiete des Baulandes 
und des Grünlandes für betriebliche Nutzung) 
                                                               € 10,--/ m²

Für Sonderausweisungen von betrieblichen Nut-
zungen in bestehenden landwirtschaftlichen Ob-
jekten wird eine Fläche von 1.600 m² zu Grunde 
gelegt. 

Die Sätze unterliegen ab 1. März 2013 der Wertsi-
cherung nach dem Index für Straßenbauten.

Ist im Bereich der Neu- 
oder Umwidmung die 
Infrastruktur (wie Kanal, 
Wasserleitung, Straße) 
teilweise oder zur Gänze 
vorhanden, so kommt es 
zu einer entsprechenden 
Verringerung der vorge-
nannten Richtsätze.

Mit den Einnahmen aus den Infrastrukturbeiträgen 
sollen die Kosten für die Aufwendungen der Ge-
meinde für die Herstellung der erforderlichen Infra-
struktur (Abwasserentsorgung, Wasserversorgung, 
öffentliche Verkehrsflächen einschließlich Entwäs-
serung, öffentliche Beleuchtung, Ausstattung von 
Gemeinschafts- und Kinderspielplätzen), unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Einnahmen 
aus Anschlussgebühren und sonstigen Interessen-
tenbeiträgen, zu ca. 75 % abgedeckt werden.

Die ungedeckten Kosten für die Neuaufschließung 
von Baulandflächen, z.B. in Irnharting, betragen 
€ 20,50 /m² Bruttowidmungsfläche. 

Die Einhebung der Infrastrukturkostenbeiträge 
wird mit dem jeweiligen Widmungswerber bzw. 
Grundeigentümer bereits im Vorhinein vertraglich 
fixiert, das heißt, dass parallel zur Einleitung eines 
Raumordnungsverfahrens für Neu- oder Umwid-
mungen von Bauland oder Sonderformen des 
Bau- oder Grünlandes bereits ein entsprechender 
Vertrag abgeschlossen wird. In diesem Vertrag 
werden auch die Indexierung, die Sicherstellung 
des Infrastrukturbeitrages, die Fälligkeit sowie 
die Tragung zusätzlicher Kosten für Planung und 
Sonderinfrastrukturmaßnahmen, die Übertragung 
der erforderlichen Flächen für Infrastruktur und 
Verkehrsaufschließung sowie Gemeinschafts- und 
Spielplatzflächen an die Gemeinde geregelt.

Für weitere Auskünfte im Detail steht Ihnen die 
Bauabteilung gerne zur Verfügung.



15

Austausch Eichwasserzähler

Aufgrund des Eichgesetzes mus-
sten ca. 321 Stück Wasserzähler 
in der Zeit Jänner bis März vom 
Wasserwerkspersonal bei den 
jeweiligen Liegenschaften ausge-
tauscht werden.

Für die Erledigung des Winterdienstes auf Gemein-
destraßen durch den Bauhof wurden für die Saison 
2012/13 ca. 1.595 Personalstunden bzw. 1.110 Std. 
Gerätestunden aufgewendet und für ca. 90 Std. 
Fremdgeräte angemietet.

Es wurden des Weiteren für die Streuung der 
Straßen ca. 100 TO Streusalz bzw. ca. 650 TO 
Streusplitt verwendet.

Auch heuer besteht für Gemeindebürger wieder die 
Möglichkeit auf einer Teilstrecke des Grünbaches 
im Bereich Brücke Pfarrhofwies (Betonschacht) 
bis Kappling Mühle, vom 1. Mai bis 30. Oktober, 
zu fischen.

Fischerkarten werden am Diens-
tag, 23. April 2013, in der Zeit 
von 16.00 bis 18.00 Uhr am 
Marktgemeindeamt (1. OG, 
Zi. 114, Hr. Thomas Mitterhuber) 
ausgegeben.

Mitzubringen ist der Fischerausweis, sowie ein 
gültiges Fischerlizenzbuch für das heurige Jahr (Fi-
scherlizenzbuch erhältlich in jedem Angelgeschäft).
Ausgegeben werden nur Jahreskarten zum Preis 
von  € 110,-- .

Wer will fischenErledigung Winterdienst

Öffentliche Wasserversorgung:

Aus der Bauverwaltung
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Aus der Finanzverwaltung

Der ordentliche Haushalt ist mit 

Einnahmen von € 17.328.200,00  und
Ausgaben von  € 17.328.200,00

ausgeglichen. 

Die Ausgaben für den Krankenanstaltenbeitrag 
betragen 2013 € 1.217.700,00 das sind ca. 7,03% 
der Ausgaben des ordentlichen Haushaltes. 

Voranschlag 2013

Krankenanstaltenbeitrag - 1/5620-7510

Ordentlicher Haushalt Ausgaben - Vergleiche mit den Vorjahren

Vom Jahr 1990 bis 2013 erhöhte sich diese Pflichtausgabe um 605,83 %.
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Aus der Finanzverwaltung

Die Ausgaben für die Sozialhilfeverbandsumlage 
betragen im Haushaltsjahr 2013
€ 1.716.900,00 das sind 9,91% der Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes.

Die Landesumlage beträgt für das Finanzjahr 2013 
€ 700.700,00 das sind ca. 4,04% der Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes.

Sozialhilfeverbandsumlage - 
1/4190-7520

Landesumlage - 1/9300 - 7510

Vom Jahr 1990 – 2013 erhöhte sich diese Pflichtausgabe um 194,70 %.

Vom Jahr 1990 - 2013 erhöhte sich diese Pflichtausgabe um 570,49 %.
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Schuldenmanagement

Aus der Finanzverwaltung
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Es ist daher unbedingt vor Baubeginn bzw. vor 
Vergaben von Arbeiten und Lieferungen die Ge-
nehmigung der Finanzierungspläne (gesicherte 
Finanzierung) abzuwarten, welche auch unbedingt 
einzuhalten sind.

Der außerordentliche Haushalt sieht

	 Einnahmen 	 € 2.681.000,00 und
	 Ausgaben von	 € 1.997.900,00 vor

und es besteht somit ein

Überschuss von € 683.100,00

Die Ausgabenansätze des außerordentlichen 
Haushaltes 2013 sind grundsätzlich gesperrt. 
Diese Ausgaben können und dürfen erst dann 
vollzogen werden, wenn die hiezu erforderlichen 
finanziellen Mittel (Einnahmen) rechtlich und für 
den voraussichtlichen Zahlungszeitraum tatsächlich 
sichergestellt sind.

Dies gilt besonders auch für die beantragten 
Bedarfszuweisungen und Landeszuschüsse des 
Landes OÖ., die zur Bedeckung der Abgänge im 
außerordentlichen Haushalt verwendet werden.

Außerordentlicher Haushalt 2013

Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes

Aus der Finanzverwaltung



20

Gesunde Gemeinde

Sie benötigen:
20 g frische Brennesselblätter, 3 kleine Zwiebeln, 
6 EL Rapsöl, 250 g Dinkelreis, 1/8 l Most, 800 ml Ge-
müsefond, Salz, Pfeffer, 3 EL gereifter Bergkäse

So wird’s gemacht:
Die Brennesselblätter mit kochendem Wasser 
übergießen und abseihen. Rapsöl erhitzen, die fein-
geschnittenen Zwiebeln und den Reis anschwitzen 
und mit dem Most einkochen. Den Gemüsefond 
nach und nach unter ständigem Rühren dazugeben, 
mit Salz und Pfeffer abschmecken und die fein ge-
schnittenen Brennesselblätter mit dem geriebenen 
Bergkäse untermengen. Guten Appetit!

Bärlauch (März – April)
- Antibakterielle Wirkung
- Hilft bei Magen-Darm-Störungen
- Senkt den Blutdruck
- Genuss: Kräutertopfen mit Bärlauch, 
   Bärlauchpesto

Radieschen (April – Oktober)
- Folsäurelieferant
- Schleimlösend bei Husten und Schnupfen
- Je schärfer, desto höher die desinfizierende und
   verdauungsfördernde Wirkung
- Längere Lagerung ohne Blätter

Frühlings-
Genuss-Rezept und 
Heilmittel

Brennessel-Dinkel- Risotto
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Energiegemeinde

Anzeige
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Kindergarten

Um unsere Kinder für Naturwissenschaften und 
Technik zu begeistern, nehmen wir im heurigen 
Kindergartenjahr am Projekt „Fly doo“ d. „Regionale 
Innovations Centrum“ (RIC) teil.

Am 28.2.2013 durfte sich jedes Kind im Rahmen 
dieses Projektes mit Hilfe der Lehrlinge der Lehr-
werkstätte ein kleines Flugzeug bauen. Interessiert 
und begeistert wurde gezeichnet, gemalt, geschnit-
ten, gebohrt und geschraubt. 
Mit vielen Eindrücken, einem (fast) selbstgebautem 
Flugzeug und einer Urkunde in der Hand verließ 
jedes Kind glücklich das RIC.
Ein herzliches Dankeschön an Fr. Mag. Luise Beitl-
mair und den Lehrlingen der Werkstätte für diesen 
„technischen“ Vormittag. 

Die Kinder der Regenbogengruppe mit Karin & Anita

In unserer Gruppe legen wir großen Wert auf die 
„Gesunde Jause“ – mit Unterstützung der Eltern, die 
jeden Mittwoch dazu einen Beitrag leisten.
Wir haben außerdem einen Obst – Gemüsekorb, 
den die Eltern immer wieder neu befüllen.
Dieses Angebot gibt es zusätzlich jeden Tag zur 
Jause. Ein herzliches DANKE an dieser Stelle für 
diese tolle Unterstützung.

Wir haben uns auch an dem Wettbewerb „Heute 
koche ich“ , ausgeschrieben vom Land OÖ. beteiligt 
und dafür ein neues Rezept erfunden.
Die Kinder halfen eifrig bei der Zubereitung von 
„Lotta, der Apfel-Reis-Raupe“ mit, die wir uns dann 
alle gut schmecken ließen.

Die Kinder der Bärengruppe mit Gabi und Marija

GESUNDE JAUSE

PROJEKT „Fly doo“ 
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In diesem Kindergartenjahr liegt unser Schwerpunkt 
auf dem Thema „Tiere“. Umso mehr freute es uns, 
dass wir von süßen Babykaninchen Besuch beka-
men. Die Kinder durften einen aufregenden Vor-
mittag mit den kuscheligen Kaninchen verbringen.

Die Kinder der Igelgruppe mit Petra, Gabriele und Bar-
bara.

Kindergarten

KUSCHELIGER KANINCHENBESUCH

Neben einigen anderen Gruppen nahm auch die 
Schäfchengruppe an der „Ostereier-Malaktion“ des 
max.centers Wels teil. Wir hatten zwei Wochen 

OSTEREIER-MALAKTION

Zeit, ein etwa 1x2 m großes Osterei kreativ zu 
gestalten.

Unser Ei wurde beklebt, bemalt, beflockt,…… und 
die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sache.
Ab der Kalenderwoche 12 zierten die „Riesenoster-
eier“ das max.center Wels.
Ob unser „Kunstwerk“ einen Preis erzielen wird, war 
zum Redaktionsschluss noch nicht bekannt, wir sind 
aber alle schon sehr gespannt,…..

Die Kinder der Schäfchengruppe mit Alex und 
Brigitte

Anzeige
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Krabbelstube

Vor der ruhigen und besinnlichen Fastenzeit war 
in der Krabbelstube „Sonnenblume“ viel los: Der 
Fasching wurde lustig und bunt gefeiert!

FASCHING IN DER KRABBELSTUBE

Es war wieder ein gelungenes Faschingsfest mit 
Spiel, Spaß und tollen Verkleidungen!

Am Faschingsdienstag verkleideten sich die Kinder 
nach Belieben und es gab eine leckere Würstel-
jause.

Die Kinder frankfur ter wurden vom Gasthof, 
Fleischhauerei Gruber gespendet. Herzlichen Dank 
dafür!

Um 10:00 Uhr kamen Kasperl, Seppel und Kroko-
dil auf Besuch, was für die Kinder immer äußerst 
aufregend und spannend ist.

Schon in den Tagen davor haben wir Faschingslieder 
gesungen und Faschingsgirlanden gebastelt.

Anzeige
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Hort

Auch unsere Hortkinder konnten die Semesterfe-
rien genießen. Es wurde ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm angeboten. Wir nutzten den 
Gemeindebus und fuhren nach Wels zur Kunsteis-
laufbahn.

Eine kleine Pause sei 
uns auch gegönnt.

In den Ferien konnten wir auch das Hallenbad im 
Ort nutzen. Die Mädchen wurden in dieser Zeit 

auf Händen getragen.

Die Fahrzeuge die wir vom Erlös der Horteröff-
nung angekauft haben, sind schon von den Kin-
dern im Einsatz. Wir bedanken uns sehr herzlich 

für die Spenden.

Trotz Sicherheits-
helmen sehen unse-
re Eisprinzessinnen 
hübsch aus.

Der Zahn von 
Leonie fehlte 
schon vorher.

Die Kids machen 
sich auf dem Eis 
schon sehr gut.

Der Schnee ist geschmolzen 
und die Osterzeit rückt an. 
Die ersten Vorbereitungen 
werden getroffen.
Matthias arbeitet schon an 
seinem Osterkörbchen und 
hofft, dass der Osterhase es 
füllen wird.

Nicht nur das Schwim-
men, sondern auch die 
Geschicklichkeit wurde 
geübt.

Der Hort hat sich an 
der kreat iven Os-
teraktion des max.
centers beteiligt. Wir 
versuchen das Rie-
senosterei so toll als 
möglich zu gestalten, 
um bei der Jury gut 
abzuschneiden.

SEMESTERFERIEN 
UND OSTERN IM HORT



26

Am Nachmittag ging es im Seniorenheim wieder 
einmal rund am Rosenmontag. Da durften wir 
Kinder auch nicht fehlen. 
Die Volkstanzgruppe 
Grieskirchen machte 
Stimmung bei der wir uns 
gleich mit anschlossen. 
Zuerst tanzten wir noch 
separat, doch nach klei-
ner Aufforderung wurden 
wir voll integriert und 
zeigten unsere Tänze.
Gemeinsam mit den Be-
wohnern, Besuchern und der Volkstanzgruppe 
hatten wir einen lustigen Nachmittag.

Caritas-Kindergarten

… Osterwerkstatt in der Fastenzeit

… Faschingsfeier 
am Faschingsdienstag

Das war los im Pfarrcaritas Kindergar-
ten …

Bereits ein paar Tage zuvor haben wir überlegt, 
was wir für eine gelungene Faschingsfeier alles 
brauchen. All unsere Ideen schrieben wir auf ein 
Kärtchen, sodass wir am Faschingsdienstag kontrol-
lieren konnten, ob wir nichts vergessen haben.
Die vielen bunten und lustigen Verkleidungen 
wurden im Morgenkreis zu einem Lied präsentiert, 
sodass jeder die Verkleidungen bewundern konnte. 
Anschließend ließen wir uns unsere Faschingsjause 
mit Faschingskrapfen und bunter Bananenmilch 
schmecken. 

Mit dem Verbrennen unseres alten Palmbuschens 
und einen Teil unserer Faschingsdekoration haben 
wir den Fasching verabschiedet und sind auch in 
die Fastenzeit gestartet.

Ganz neugierig und gespannt was wir dieses Jahr 
in der Osterwerkstatt machen ist den Kindern der 
Abschied vom Fasching nicht schwer gefallen.
Mit vielen verschiedenen Bastel- und Gestal-
tungsvorschlägen wurden unsere Osterkörbchen 
gefüllt.

Um die Zeit bis Ostern für die Kinder auch sichtbar 
zu machen gab es heuer eine Fastentreppe im 
Gruppenraum. Jede Woche wurde eine Stufe mit 
einem Symbol oder Bild geschmückt. Vor allem 
auch Geschichten aus dem Leben Jesu begleiteten 
uns in der Fastenzeit.

… lustiger Nachmittag 
am Rosenmontag im Seniorenheim

Am späten Vormittag veranstalteten wir noch un-
seren traditionellen Faschingsumzug durch das 
Seniorenheim. Mit Liedern und Tänzen machten wir 
auch dort Faschingsstimmung. Aber wir waren ganz 
überrascht, dass wir von manchen Bewohnern in 
punkto Verkleidung Konkurrenz bekamen.
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Hauptschule

In der HS Gunskirchen fand eine Opernwerkstatt 
mit einer Inszenierung von Richard Wagners „Der 
Fliegende Holländer“ statt. Der Turnsaal verwandel-
te sich für ein paar Stunden in einen norwegischen 
Hafen, in dem sich die dramatischen Szenen des 
Stückes abspielten. Nicht nur die Profis des Musik-
theaters „Animato“ aus Wien sorgten mit Kreativität, 
ihrem Gesang und Schauspiel für eine faszinierende 
Darbietung. Auch einige mutige Schülerinnen und 
Schüler konnten dem Publikum direkt ihre Talente 
zeigen und erhielten dafür zum Schluss einen to-
benden Applaus.

Durch diese Vorstellung wurde „Oper“ auch einmal 
etwas anders erlebt.

Oper einmal anders Schüler der Hauptschule Gunskirchen 
wurden zum „Ritter geschlagen“!

Im Rahmen des Unterrichts 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler der HS Gunskirchen 
Geschichte hautnah erleben. 
Wie mag es wohl gewesen 
sein als Ritter zu leben? Wie 
schwer waren Kettenhemd und 
Schwert wirklich? Wie genau 
lief ein Turnier ab? Krieger und 
Minnesänger – wie geht das?

Unser ritterlicher Gast, Herr 
Alexander Mittermayr, wusste 
die Antworten. Er erzählte nicht 
nur von den Freuden und Leiden im Leben eines 
Ritters, sondern ließ sein junges Publikum auch 
Teile seiner Ritterrüstung anprobieren. 

Schülerinnen und Schüler mit besonders guten 
Kenntnissen über die Zeit des Mittelalters wurden in 
einer Spielszene mit dem „feierlichen Ritterschlag“ 
belohnt.

Anzeige
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Seniorenwohn- und Pflegeheim

Mein Name ist Ursula Prei-
ning. Seit Jänner 2013 bin 
ich als Pflegedienstleiterin im 
SWPH Gunskirchen beschäf-
tigt. Ich bin alleinerziehende 
Mutter von 2 Söhnen im Alter 
von 19 und 17 Jahren und wir 
bewohnen ein Haus mit Hund, 
Katzen, Hasen und Fischen.

Meine Hobbies sind die Kin-
der, Handarbeiten und Gartenarbeit. Beim Roten 
Kreuz begleite ich die Mitarbeiter des freiwilligen 
Besuchsdienstes.
Mein Ziel ist es den BewohnerInnen des Senioren-
heimes ein gutes Zuhause zu ermöglichen. Mein 
Motto dabei ist: „Gib den Tagen mehr Leben und 
nicht dem Leben mehr Tage.“

Ich studiere an der Uni Salzburg Palliative Care 
(Lebens-und Sterbebegleitung) und messe diesem 
Thema große Bedeutung zu. Mein Wissen möchte 
ich auch allen MitarbeiterInnen anbieten und an 
sie weitergeben, damit in unserem Haus ein wür-
devolles Sterben und Abschied nehmen möglich 
ist. Als Pflegedienstleiterin möchte ich Organisator, 
Motivator und Teammitglied sein. Positive motivierte 
zufriedene MitarbeiterInnen übertragen das Wohl-
befinden auf unsere HeimbewohnerInnen.
Ich freue mich auf eine positive Zusammenarbeit 
mit BewohnerInnen, Angehörigen, MitarbeiterInnen 
und Dienstgeber.

Soziales Engagement

FaschingskehrausBILDERBOGEN aus dem SWPH

Engagierte Gunskirchner 
Gemeindebürger sammel-
ten am Adventmarkt für den 
Ankauf eines besonderen 
Mobilisationsrollstuhls für 
die Bewohner des Senioren-
wohn- und Pflegeheimes. 
Die Freude war groß als in 
diesen Tagen der Rollstuhl 
an HL G. Wenko u. PDL U. 
Preining übergeben wurde. 
Die Benützung macht sicht-
lich Freude und schafft Wohlgefühl! Herzlichen 
Dank für dieses besondere Engagement!

Beim Faschingskehraus am Rosenmontag im 
Seniorenheim tanzte und spielte die Senioren-
Volkstanzgruppe Grieskirchen auf. Alt und Jung 
erfreute sich an den lustigen Tanzspielen!

Sr. Ursula – unsere Pflegedienstleite-
rin stellt sich vor

ZIVILDIENST IM ALTENHEIM – 
eine gute Entscheidung!

Darüber haben wir uns gefreut!

Spende:•	

Die Familien Bugariu-Wanieck und Familien Humer 
baten im Sinne des verstorbenen Herrn Hubert 
Wanieck und des Herrn Johann Humer anstatt 
Kranz- und Blumenspenden um eine Spende für das 
SWPH.  Wir bedanken uns dafür sehr herzlich!

Spende:  •	

Frau Gisela Hofmann übergab HL G. Wenko ein fast 
neues Niederflurbett für schwer pflegebedürftige 
Heimbewohner.    Herzlichen Dank!

Im Seniorenwohn- und Pflegeheim besteht 
die Möglichkeit den Zivildienst zu leisten!

Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Schnuppertermin mit unserer 

Pflegedienstleiterin Ursula Preining:
Telefon: 07246-8994-13
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Eltern-Kind-Zentrum

Ein Frühling mit bunt gemischten Veranstaltungen 
steht uns bevor. Unsere neue Frühjahrsbroschüre 
hat bereits reges Interesse geweckt.
Die ersten Sonnenstrahlen locken uns in die Natur. 
Alle die sich gerne in der frischen Luft bewegen,  
sind herzlich eingeladen zu unserer WALKING-
GRUPPE.

Termin:	  jeden Freitag, ab 08. März 2013
	 von 08.30 - 09.30 Uhr

Auszug aus unserem Frühjahrsprogramm:

Bärchentreff
jeden Montag, 08.00-11.30 Uhr

Spatzennest
jeden Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr

Offener Treff
jeden Donnerstag, 09.00-11.00 Uhr

Ein lustiger Faschingsvormittag bei 
uns im EKiZ-Gunskirchen

Liebe Kinder, liebe Eltern,

SPIELGRUPPEN

03. April 	
Learning Englisch The little Gigants 
von 2-3 Jahren mit Begleitung, 6x

03. April
Let´s play Englisch
von 4-6 Jahren ohne Begleitung, 6x

08. April
Spielgruppe einmal anders
von ca. 18 Mon. – 3 Jahren mit Begleitung, 5x

09. April
Babymassage von Geburt an,  4x

THEMEN- UND KREATIVNACHMITTAGE

11. April
Erste Hilfe Kurs für Kinder 
ab 6 Jahren

18. April
„Lirum Larum Löffelstiel“ Kinderkochkurs
ab 2 ½ Jahren mit Begleitung

04. Juni
Vatertagsbasteln
ab 2 Jahren mit Begleitung

08. Juni
Fischen für Kinder 
ab 5 Jahren ohne Begleitung

11. Juni
 „ Entdecke den Wald“
ab 3 Jahren mit Begleitung

KURSE- UND WORKSHOPS 
FÜR DIE „GROSSEN“

11.  April
EAS – „Trennungsphasen“,  3x

16. April
Acrylmalen für Erwachsene,  2x

08. Mai
Gitarrenkurs für Anfänger,  5x

15. Mai 
SchEZ – „Bewusste Ernährung“,  2x

Das neue Team des Eltern-Kind-Zentrums
Gunskirchen, freut sich auf alle 
neuen und bekannten Familien.

Doris Hamedinger & Daniela Lagler
EKiZ - Team

Kirchengasse 14
Tel.: 0650/ 218 11 17
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Jugendzentrum

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gunskirchen 
hat in seiner Sitzung am 26. Februar 2013 der 
Geschäftsordnung für das Gemeinde-Jugendteam 
Gunskirchen zugestimmt.

Alle Jugendliche, die aufgrund ihres Alters (14 – 24 
Jahre) an dieser Wahl teilnehmen dürfen, werden 
über die Wahl zum Gemeinde-Jugendteam Guns-
kirchen gesondert schriftlich informiert.

Die Marktgemeinde Gunskirchen will  mit der 
Installierung eines Gemeinde-Jugendteams 
einen neuen Weg beschreiten, der aus der Po-
litikverdrossenheit herausführen soll. Ziel ist, die 
Jugendlichen bei der Entscheidungsfindung aktiv 
einzubinden. Gegenseitiger Meinungsaustausch 
und Akzeptanz der unterschiedlichsten Positionen, 
sollen neben der Geschäftsordnung als Grundprin-
zip, Beachtung finden.

Die Geschäftsordnung „Gemeinde-Jugend“ in 
Gunskirchen kann auf der Internetseite der Markt-
gemeinde Gunskirchen www.gunskirchen.com 
abgerufen werden.

Gemeinde-Jugendteam Gunskirchen

Es tut sich so Einiges im WVDS, dem Jugend-
zentrum in Gunskirchen. Aber auch in der Street-
work. 

So fanden heuer schon zwei Aktionen durch An-
regung von Jugendlichen und auf deren Wunsch 
hin statt.  

Anfang Februar lud das 
WVDS in Gunskirchen 
zum Paintballspielen nach 
Bachmanning ein. Die 
Jugendlichen waren vol-
ler Vorfreude, als es am 
2.2 dann endlich zum 
Paintballspielen ging. In 
den Diensten zuvor wur-
de schon eifrig über die Zusammensetzung der 
Teams diskutiert. Immerhin befanden sich unter 
den teilnehmenden Jugendlichen auch Vereins- 
und Hobbyspieler, und es galt die Teams der 
Stärke entsprechend gerecht aufzuteilen. Nach 
einer kurzen Einführung durch eine Mitarbeiterin 
vor Ort ging es los. Die Jugendlichen hatten von 
Anfang an jede Menge Spaß und es wurde schnell 
klar, dass diese Aktion ein voller Erfolg wird! Das 
Resümee der Jugendlichen zur Aktion war jeden-
falls einhellig: „Gerne wieder!“

Und mit Beginn des März, am 2.03. ging es 
zum Nachtrodeln nach Schladming. Hier dann 
auch gemeinsam mit Teilnehmern aus anderen 
Jugendtreffs, welche vom Verein Jugend im Zen-
trum betreut werden. Ein voller Erfolg. Die Aktion 
kam super bei den Jugendlichen aus allen Orten 
an. Alle hatten viel Spaß sich auf dem Rodel zu 
messen und so fanden einige lustige Rennen 
statt. Dadurch und darüber hinaus konnten auch 
angehende Freundschaften  geschlossen werden, 
welche dann in der Zukunft hoffentlich noch ver-
mehrt zu gemeinsamen Aktionen unter den Zen-
tren ausgebaut werden können. Der gemeinsame 
Tenor der Jugendlichen fand hier darin: „Fahren 
wir gleich morgen wieder?“

Aber auch auf einer ganz anderen Ebene bewegt 
sich etwas in der Jugend von Gunskirchen. Po-
litisches Engagement zeigt sich in der Jugend 
Vorort. Durch Anregungen der Jugendlichen aus 
dem WVDS und der Streetwork und auf deren 

Wunsch und Bemühungen hin, sowie durch ent-
sprechende Zusammenkünfte und Absprachen mit 
der Gemeinde, läuft es nun darauf hinaus, dass 
ein Jugendparlament gegründet wird. Im Gremium 
des Gemeinderates gab es schon grünes Licht 
und im Moment laufen die Vorbereitungen auf 
eine ordentliche Wahl der jugendlichen Vertreter 
hin. Die Sache wird auch noch dementsprechend 
öffentlich publik gemacht, bzw. werden alle Ju-
gendlichen im entsprechenden Alter noch in einem 
persönlichen Brief angeschrieben und Informiert, 
bzw. auch eingeladen, sich in der Sache selbst 
mit zu engagieren. 

Ja, es tut sich so Einiges im Bereich Jugendzen-
trum und Streetwork, bzw. der Gunskirchener 
Jugend im Allgemeinen. Wobei auch die Jugend 
nun schon sehnsüchtig auf das Frühjahr wartet mit 
hoffentlich viel Sonne, welche dann zu noch mehr 
Aktionen, Projekten und möglichen Workshops 
motiviert.  
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Bibliothek

„ZUHAUSE IST ÜBERALL“…ist 
der Titel des soeben erschienen 
Buches der ORF-Journalistin 
Barbara COUDENHOVE-KA-
LERGI.

Erinnerungen eines gelebten 
Lebens, das geprägt ist von 
hellen und finsteren Zeiten, von Vertreibung und 
Heimkehr:

Ein einzigartiges Dokument der untergegangenen 
Welt Mitteleuropas sowie ein warmherziges Porträt 
ihrer weitverzweigten, kosmopolitischen Familie.

Bitte vormerken - TERMIN:

4. JUNI 2013,  19:30 Uhr, LMS Gunskirchen
 Lesung, Vortrag, Gespräch von und mit

 Barbara COUDENHOVE-KALERGI 
Eine gemeinsame Veranstaltung von Bibliothek 
und LMS. Karten erhältlich in der Bibliothek und 
in der Bürgerservicestelle.

BIBLIOTHEK
Literaturkreis Gunskirchen:

Termin für den nächsten Literaturkreis ist der 
23.04., das ist der „Welttag des Buches“, 

um 19:00 Uhr in der Bibliothek.

Gelesen wird  „Eine Frage der Zeit“ von Alex 
Capus.

Neue Literaturbegeisterte sind 
herzlich willkommen!

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Frühlings-
beginn mit vielen Neuerscheinungen….

                                             Renate Engelmayr

Anzeige
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Aktuelles

Bekommt man die Kaliumjodid-Tabletten im 
Notfall?

 Für Schulkinder lagert mindestens eine Tages-•	
dosis  in jeder öffentlichen Schule.

Ob die Versorgung der Bevölkerung im Katastro-•	
phenfall gelingt, lässt sich schwer voraussagen. 
Es gibt jedenfalls Lagerbestände.

Es ist jedoch grundsätzlich möglich, diese Ta-•	
bletten selbst zu bevorraten.
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Aktuelles
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Neueröffnungen

Anzeige
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Soziales

TAGESHEIMSTÄTTE GUNSKIRCHEN
Wir gehen in die Tagesheimstätte - 

kommst du auch?
Jeden Montag ab 13.00 Uhr

Miteinander Reden
Unterhaltung
Kartenspiel
Ausflüge
Weihnachtsfeier und vieles mehr

Für´s leibliche Wohl ist gesorgt - 
Kaffee, Kuchen und Getränke

Ziehharmonikerspieler wären erwünscht. 

Auf Euer Kommen freuen sich

Maria und Gust Hillinger

Sozialberatungsstelle Gunskirchen
LMS Gunskirchen, Marktplatz 3, Gunskirchen
Tel.: 07246/20047 od. 0664/807652814
E-mail: sbs.gunskirchen@24speed.at

Ansprechpartnerin: 
Hannelore Hausmair

Öffnungszeiten:
Dienstag	 08.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 11.30 Uhr telefonisch
Freitag		  08.00 – 11.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Hilfe in allen Lebenslagen – 
Sozialberatungsstelle Gunskirchen

Rat und Orientierung in schwierigen Lebenssituati-
onen zu geben, Informationen und Auskünfte zu
erteilen, Dienstleistungen und Hilfsangebote im 
sozialen Bereich zu koordinieren sind die
hauptsächlichen Tätigkeiten der Mitarbeiter/Mitar-
beiterinnen der Sozialberatungsstellen.

Jede Beratung erfolgt kostenlos, vertraulich 
und anonym.

Das Beratungsangebot ist vielfältig und den jewei-
ligen Lebenslagen der Kundinnen und Kunden
angepasst.

Angeboten wird auch eine Unterstützung bei der 
Antragstellung auf Bedarfsorientierte
Mindestsicherung.

Kommen Sie doch einfach zu uns in die
SOZIALBERATUNGSSTELLE!

Hier finden Sie in Ihrer Nähe kompetente und 
kostenlose Beratung für alle Bereiche des 
menschlichen Zusammenlebens. 

Wir informieren Sie über sämtliche regionale und 
überregionale Hilfseinrichtungen wie:

-	 Hauskrankenpflege
-	 Mobile Hilfe und Betreuung
-	 Psychosoziale Beratung
-	 Schuldnerberatung
-	 Alkoholikerberatung
-	 Alten u. Pflegeheime
-	 Ehe- u. Familienberatung
-	 Rechtsberatung
-	 Betreubares Wohnen
-	 Familienhilfe
-	 Mietschutz
-	 Frauenberatung usw.

Befinden Sie sich in einer sozialen Notlage, 
erhalten Sie von uns zudem umfassende Informa-
tionen über mögliche finanzielle Unterstützung.

Auf Ihren Wunsch stellen wir gerne den Kontakt zu 
der für Sie und Ihr Anliegen zuständige Einrichtung 
her.

Scheuen Sie sich nicht, 
dieses kostenlose Angebot 

für sich in Anspruch zu nehmen!

S t a m m t i s c h  f ü r 
„ p f l e g e n d e  A n g e h ö r i g e “

Nähere Auskünfte: 
-	 Bei DGKS Christine Gruber: 
	 Tel. 07246 /8671 (abends)
	 oder: 0664/ 73704574
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Landesmusikschule

Haupteinschreibetermin 2013/14: 
15. bis 26. April 2013

Zeit: 
Montag, 14:00 Uhr - 16:00 Uhr, 
Dienstag/Donnerstag, 10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Ort: 
Sekretariat bzw. nachmittags bei den Lehrkräften 
der LMS Gunskirchen

Anmeldeformulare liegen im Foyer der LMS Guns-
kirchen auf und können auch im Internet unter 
www.landesmusikschulen.at heruntergeladen 
werden.

Informationen zum Fächerangebot und zur An-
wesenheit der Lehrkräfte erhalten Sie telefonisch 
unter: 07246/6255-500

Da in manchen Fächern großer Andrang herrscht, 
wird eine rechtzeitige Anmeldung empfohlen. Eine 
Aufnahme von Schülern erfolgt nach Maßgabe 
von freien Plätzen.

Angemeldete und noch nicht aufgenommene 
Schüler sind jedes Jahr NEU anzumelden!

Einschreibetermine 
für das Schuljahr 2013/14

Vokalensemble Choropax
„Liebeskummer lohnt sich nicht“

Samstag, 6. April 2013, 19:00 Uhr

Zusatztermin:

Sonntag, 7. April 2013, 17:00 Uhr

Konzertsaal Musikschule Gunskirchen

Mit viel Humor und Augenzwinkern beschäfti-
gen sich die neun Sänger von Choropax und 
Pianist Wieland Nordmeyer mit den Themen 
Liebe, Treue und Geschlechterkampf. Ihr Re-
pertoire reicht vom Schlager über Volkslieder 
bis hin zu Gospels. 

Karten für das vorletzte Konzert der 9. Guns-
kirchner Kontertsaison erhalten Sie beim 
Marktgemeindeamt Gunskirchen -
 Tel.: 07246/6255

„Zauber der Operette“ zum Finale der Gunskirchner Konzertsaison

Wunderschöne Melodien und herrliche Stimmen erwarten die Besucher beim Finale der 9. Gunskirchner 
Konzertsaison am Sonntag, 14. April 2013, um 19:00 Uhr im Konzertsaal der Landesmusikschule.

Musikschuldirektor Johann Wadauer hat erstklassige Sänger verpflichtet. „Die 3 Innviertler Tenöre“ - Ger-
hard Reiterer, Daniel Strasser und Harald Wurmsdobler, Mezzosopranistin Christa Ratzenböck, Soprani-
stin Katrin Fuchs sowie Pianist Thomas Böttcher gestalten den „Zauber der Operette - Ich lade gern mir 

Gäste ein“ mit Arien, Duetten und einer szenischen Revue. Karten gibt es im Marktgemeindeamt 
Gunskirchen, Tel. (07246) 6255. Mehr Informationen unter www.gunskirchner-konzertsaison.at

Die 3 Inviertler Tenöre Christa RatzenböckKatrin Fuchs
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Polizei

Mit Beginn der wärmeren 
Jahreszeit werden auch 
heuer wieder Bettlerban-
den im Zentralraum OÖ 
erwartet. Sie ziehen von 
Haus zu Haus und betteln 
um Geld.  Dabei handelt 
es sich vorwiegend um 
Personen aus Rumänien 
oder Bulgarien. Diese 
Bettler geben an, bei 
einer Überschwemmung 
oder sonstiger Naturkata-
strophe ihr Eigentum verloren zu haben und jetzt 
mittellos zu sein. Dabei zeigen sie auch Kärtchen 
mit zerstörten Häusern vor, die Mitleid erregen 
sollten.

Die Polizei warnt jetzt ausdrücklich da-
vor, diesen Bettlern Bares zu geben.

Man unterstütze damit nicht die Person, die an der 
Haustüre bettelt, sondern immer nur die Hinter-
männer der Bande. Die polizeilichen Ermittlungen 
ergaben, dass die Gemeinden von organisierten 
Schleppern in Bereiche eingeteilt und diese dann 
den Bettlern zugewiesen werden. Dort werden die 
Personen dann ausgesetzt. Nach erfolgreicher 
„Bewirtschaftung“ werden die Bettler wieder abge-
holt und ihnen der Geldbetrag abgenommen. 

Damit die Spendenbereitschaft der Bewohner 
noch erhöht wird, werden teilweise körperliche 
Gebrechen und Behinderungen vorgetäuscht 
und Kinder mitgenommen, die großteils nicht  die 
leiblichen Kinder der Bettler sind.

Derartige Bettlerbanden stehen auch im Verdacht, 
die Siedlungsgebiete auszuspionieren und an-
schließend ihre Erkenntnisse über Wohnverhält-
nisse und anwesende Personen an professionelle 
Einbrecher weiterzugeben.

Bei polizeilichen Kontrollen konnten die Perso-
naldaten überprüft werden. Da die Bettler jedoch 
vorwiegend Bürger aus dem EU-Raum sind, kann 
ihnen der Aufenthalt in Österreich nicht verwehrt 
werden. Das konkrete Nachweisen von sonstigen 
Straftaten ist zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht 

möglich. Eine gesetzliche Möglichkeit bietet nun 
der Tatbestand des „aggressiven Bettelns“. 

Ähnliche Verhältnisse bestehen bei „un-
garischen Sperrmüllsammlern“

Obwohl die Sammlung von Sperrmüll in Österreich 
auf diese Weise verboten ist, fahren immer wieder 
Personen vorwiegend aus Ungarn die Siedlungen 
ab und fragen nach noch verwertbarem Sperrmüll. 
Dabei kommt es jedoch auch vor, dass Gegen-
stände „gesammelt“ werden, die vom Besitzer 
eigentlich noch nicht entsorgt worden wären. 
Nach derartigen Rundfahrten und Sammlungen 
steigen die Anzeigen wegen Diebstählen von 
Fahrrädern, Motorsägen, Gartenmöbel aber auch 
Baumaterialen aller Art. Eine Zuordnung von Ge-
genständen bei Verkehrskontrollen ist wegen der 
fehlenden nummernmäßigen Registrierung meist 
nicht möglich, sodass den Sammlern die Waren 
belassen werden müssen und ihnen die Ausreise 
ins Ausland gestattet werden muss.

Die Polizei warnt eindringlich davor, Bettlern und 
Müllsammlern in die eigene Wohnung oder in 
sonstige Garagen und Kellerabteile zu lassen. Die 
Übergaben von Spenden an Bettlern erfolgt frei-
willig, es soll jedoch bedacht werden, dass damit 
nicht den Personen an sich sondern lediglich den 
Hintermännern geholfen wird.

Ersuchen der Polizei  Gunskirchen 

Wir sind stets bemüht bei Streifenfahrten derar-
tige Umstände zu erkennen und bei Bedarf ein-
zuschreiten. Jedoch sind wir auf die Mithilfe der 
Bevölkerung angewiesen. 

Daher das höfliche Ersuchen an die Gunskirch-
ner und Gunskirchnerinnen, bei berechtigten 
Wahrnehmungen unverzüglich und auch zu jeder 
Tages- und Nachtzeit die Polizei zu verständigen. 
Jeder Hinweis kann für die Polizei bei den Ermitt-
lungen behilflich sein. 

Ich möchte darauf hinweisen, dass immer eine 
Beamtin oder ein Beamter der PI Gunskirchen im 
Dienst ist. Das heißt, dass immer ein Polizist der 
in Gunskirchen Dienst verrichtet im Dienst ist.

Bitte verwenden sie immer die Notrufnummer 
133. Von den Beamten der Bezirksleitstelle wird ihr 
Anliegen bzw ihr Hinweis entgegengenommen und 
zur weiteren Bearbeitung an die für sie zuständige 
Streife übermittelt. 

AbtInsp Johann Bramhas, PI Gunskirchen 

Polizei warnt vor Bettlerbanden und 
Sperrmüllsammlern!
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Feuerwehr Gunskirchen

FF-GUNSKIRCHEN Die Feuerwehr Gunskirchen zog Bilanz

Feuerwehrjugend auf 
dem Prüfstand

Am Freitag, 01. März um 18:00 Uhr veranstaltete die 
FF Gunskirchen die 125. Jahreshauptversammlung. 
Eine Besonderheit dieser Hauptversammlung war 
die Neuwahl des Kommandos der Feuerwehr, die 
alle 5 Jahre abgehalten wird.    

Zur Wiederwahl standen unser Kommandant HBI 
Martin Grabner, Kommandant Stellvertreter OBI Ing. 
Johannes Schubert, Schriftführer AW Christoph 
Füreder sowie Kassier AW Franz Steinbrecher. 
Alle Funktionen wurden mit fast 100 % wieder-
gewählt und somit in Ihrer Arbeit bestätigt. Neue 
Funktionäre wurden in das erweiterte Kommando 
eingeführt. Diese werden in einem gesonderten 
Bericht vorgestellt.

Im Zuge der Vollversammlung wurden auch Tätig-
keitsberichte der einzelnen Fachbereiche erläutert. 
Die FF Gunskirchen wurde im Jahr 2012 zu 110 
Einsätzen alarmiert. Das bedeutet, dass unsere 
Wehr fast jeden 3 Tag zum Wohle der Bevölkerung 
im Einsatz steht. Neben den Einsätzen wurden wö-
chentlich am Donnerstag eine Übung abgehalten, 
wo durchschnittlich 25 Männer teilnahmen.
Zusätzlich zur internen Feuerwehrausbildung 
nahmen viele Feuerwehrmänner an Kursen an der 
Feuerwehrschule in Linz und anderen Einrichtungen 
teil. 

Auch die Feuerwehrjugend veranstaltete über das 
Jahr 50 Übungen mit einer geleisteten Arbeitszeit 
von 3371 Stunden.
Weiters wurden die langjährigen Kommandanten 
sowie Zugskommandanten zu Ehren-Dienstgraden 
befördert. Danke für über 20 Jahre Tätigkeit als 
Führungskraft. Viele Kameraden wurden befördert 
und ausgezeichnet.

Insgesamt hatte die FF Gunskirchen einen Gesamt-
stundenaufwand von 17182 Stunden, das bedeutet, 
das jeder Feuerwehrmann im Jahr ca. 4 Arbeitswo-
chen freiwillig für die Bevölkerung arbeitet.

Am Freitag den 15. Februar 
unterzogen sich die Mitglieder 
der Feuerwehrjugendgruppen Fernreith und Guns-
kirchen Einzelprüfungen, den so genannten Erpro-
bungen! Diese Tests wurden durch die Komman-
domitglieder der beiden Wehren in der Hauptschule 
Gunskirchen abgenommen. Die Jugendlichen 
traten in 10 Stationen in den Kategorien Bronze, 
Silber und Gold an. Alle meisterten die gestellten 
Feuerwehraufgaben mit Bravour und erhielten die 
jeweiligen Aufschiebeschlaufen. Wir gratulieren 
recht herzlich!

Die Kameraden Schubert Johannes, Gruber Karl, 
Steinbrecher Franz und Gruber Josef wurden mit der 

Bezirksmedaille in Bronze ausgezeichnet.
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Wie jedes Jahr am Faschingssamstag veranstaltete 
die FF Gunskirchen den traditionellen Maskenball, 
welcher am 09. Februar 2013 ab 20:00 Uhr im VZ 
Gunskirchen stattfand. 

Mit über 330 maskierten Teilnehmern konnte man 
pünktlich um 20:30 Uhr einen tollen „Maskeneinzug“ 
in den Festsaal erleben, der sofort in ein ausgelas-
senes „Auftanzen“ überging. Für das leibliche Wohl 

Feuerwehr Gunskirchen

Maskenball 2013 – VIVA Las Vegas

Mit der 50-jährigen Dienstmedaille wurden Franz Mal-
linger sen. und Neuwirth Franz ausgezeichnet.

Zu Ehrendienstgraden wurden der ehemalige Zugs-
kommandant Eder Manfred, ehemalige Zugskomman-
dant Franz Schmuckermair, ehemalige Kommandant 
Stellvertreter Gerhard Lepschy sowie der langjährige 

Kommandant Karl Pühringer befördert.

Mit der 40 jährigen Dienstmedaile wurden die Kame-
raden Schmuckermair Hubert, Steinbrecher Franz, 

Hochleitner Johann und Pühringer Karl ausgezeichnet.

sorgte unsere Seidl Bar sowie unsere Kaffeebar. 
Die Band „Back Gammon“ sorgte dafür, dass auf 
der Tanzfläche das Faschingstreiben bis in die 
späten Morgenstunden andauerte. Für die durstigen 
Tänzer stand unsere Saalbar „Hangover“ zur Ver-
fügung. Im Fotoeck konnten sich die maskierten 
Gruppen bzw. Einzelmasken professionell ablichten 
lassen. Die Jugendgruppe der FF Gunskirchen 
sowie die Jugendbetreuer sorgten für eine sehr 
lustige Mitternachtseinlage. Weiters wurden auch 
die 8 schönsten Masken mit tollen Preisen prämiert. 
Auch das Glück spielte an diesem Abend bei der 
Verlosung von tollen Einzelpreisen mit.

Alle Fotos vom Ball können auf http://www.feuer-
wehr-maskenball.at begutachten werden.
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Feuerwehr

INTERNET UND E-MAIL ADRESSEN

Sie finden uns im Internet unter

www.ffgunskirchen.at

Dort erfahren Sie mehr über unsere Einsätze und 
Tätigkeiten. Sie können uns auch unter der E-Mail-
Adresse office@ffgunskirchen.at und für Anfragen 
zur Jugendgruppe unter jugend@ffgunskirchen.at 
kontaktieren.

Kirchgang zu „Floriani“

Maiandacht im Grünen

Die Feuerwache Fallsbach 
lädt zur alljährlichen Maian-
dacht am Dienstag, dem 28. 
Mai 2013 bei der Martinska-
pelle in Salling ein. Wir laden 
zur Andacht und anschlie-
ßenden gemütlichen Beisam-
mensein herzlich ein!

Die Feuerwehren Fernreith und Gunskirchen feiern 
den Gedenktag des Hl. Florian am Sonntag, dem 
05. Mai 2013 bei der 09.30 Uhr Messe in der Pfarr-
kirche. Im Anschluss marschieren die Wehren und 
die Jugendgruppen mit der Marktmusikkapelle an 
den Ehrengästen vorbei. Wir laden dazu herzlich 
ein!

Jahreshauptversammlung 2013

Rückblick 2012

FF-Fernreith

Am 2. März fand die 102. Vollversammlung der FF 
Fernreith im neu eröffneten Gasthof  Strasserhof 
statt. Da das Kommando bereits 5 Jahre seinen 
Dienst versehen hatte, legte es seine Funktion 
nieder und stellte sich erneut zur Wahl. Dabei wur-
de Kommandant Andreas Keimelmaier in seiner 
Funktion für weitere 5 Jahre bestätigt. 

Als neuer Kommandantstellvertreter wurde Günther 
Weissenböck gewählt. Der neue/alte Schriftführer 
ist Schieh Jürgen. Ebenso wurde Huemer Gerald 
in seiner Funktion als Kassier bestätigt.

Die weiteren Funktionen wurden folgendermaßen 
besetzt: Zeugwart: Duftschmied Johannes. Zugs-
kommandant: Nussendorfer Michael. Jugendbe-
treuer: Zitzler Mario.

Allen in neuen /alten Funktionen wünschen wir 
die nötige Ausdauer und Begeisterung um diese 

Das erste Quartal im neuen 
Jahr ist vorbei, das gibt ei-
nerseits die Möglichkeit das 
abgelaufene Jahr bezüglich der Einsatzstatistik 
genauer zu betrachten und andererseits natürlich 
die Ereignisse im ersten Quartal bei der FF Fernreith 
dem geneigten Leser näher zu bringen.

Im Jahr 2012 war die FF Fernreith bei insgesamt 
65 Einsätzen, für die Bevölkerung von Gunskirchen 
tätig, welche einen Zeitaufwand von 471 Stunden 
erforderten und das volle Spektrum an Einsätzen 
abdeckte: Brände, Unfälle, Personenrettungen, 
Hochwasser, Bienen/Hornissennester,..

In den Jahren davor, wurde  bei solch einem Rück-
blick immer bemerkt, dass die tatsächlichen Brand-
einsätze im Rückgang sind und die technischen 
Einsätze wie Unfälle, zunehmen. 

Im Jahr 2012 war dieser Trend nicht zu bemerken 
da mehr als 50% der Alarmierungen tatsächlich 
Brandeinsätze waren. Aufgrund der motivierten 
Truppe, der stets gut gewarteten Ausrüstung und 
nicht zuletzt den regelmäßigen Übungen wurden 
alle Einsätze im Dienst und zum Schutz der Bevöl-
kerung zur Zufriedenheit aller bravourös absolviert. 
Insgesamt wurden im Feuerwehrdienst durch die 
FF Fernreith 8963 Stunden geleistet.
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	 Feuerwehr

Mostkost Fernreith 2013

Jugend - Wissenstest 2013

Die Mostkost in Fernreith im Jahr 2013 wird vom 
Freitag den 24. Mai bis Sonntag den 26. Mai statt-
finden.

Die FF Fernreith freut sich über Ihr kommen, daher 
den Termin am besten ROT im Kalender markieren. 
Im Gegenzug versprechen wir als Feuerwehr Fern-
reith das gewohnt hohe Niveau der Veranstaltung/
Speisen/Getränke zu halten und wenn möglich zu 
steigern.

Am 2. März fand der Wissenstest für die Feuwehr-
Jugend in Buchkirchen statt. Die Jugend der FF 
Fernreith hat hierbei ordentlich zugeschlagen. 

Hierbei gab es Gold für: Brandlmayer Martin, 
Holzleitner Thomas, Keimelmaier Christian, Knapp 
Georg und Straberger Alexander. 

Silber für: Lichtenwagner Raphael und Wimmer 
Michael.

Herzliche Gratulation! Gute Ausbildung und moti-
viertes Handeln zeichnen den besten Nachwuchs 
aus! 

herausfordernden Aufgaben gut absolvieren zu 
können.

Auch sollen die Auszeichnungen welche bei der 
Vollversammlung vergeben wurden nicht unerwähnt 
bleiben: Zitzler Walter wurde der Ehrendienstgrad: 
Oberbrandinspektor sowie die Bezirksverdienstme-
daille in Silber verliehen. Ausgezeichnet wurden: 
Weiss Markus und Duftschmied Johannes für 25 
Jahre und Rader Johann für 50 JAHRE Mitglied-
schaft bei der FF Fernreith. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank für solch 
lange Zeit im Dienst des Nächsten. Allen anderen 
sei gesagt: Nachmachen!

Anzeige
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Die Vereine berichten

Präsentation der neuen Tracht und CD 
beim Frühjahrskonzert

Bei der Generalversammlung des Musikvereines 
wurde Obmann Franz Mallinger in seiner Funktion 
bestätigt, so wie andere Funktionäre auch. Zuvor 
blickte Franz Mallinger in Wort und Bild auf die 
Aktivitäten der letzten drei Jahre zurück. Kassier 
Thomas Hummer gab einen Überblick über die Fi-
nanzen des ältesten Vereines der Gemeinde. Das 
langjährige Mitglied Josef Öttl wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt. Er ist und war eine wertvolle Stütze 
für den Verein was das Notenarchiv anbelangt.

Kocmich war seit 1977 im Vorstand des Musikver-
eines tätig. Franz Pötzlberger und Franz Mittermayr 
schieden nach jahrzehntelanger Mitgliedschaft aus 
persönlichen Gründen als aktive Musiker aus dem 
Verein aus.

Funktionäre für die nächsten drei Jahre sind:

Obmann und Stellvertreter: Franz Mallinger
Obmann-Stellvertreter: Alfred Schmuckermayer
Kapellmeister: Christoph Kaindlstorfer jun.
Kapellmeister-Stellvertreter:	
Andreas Mittermayr, Eva-Maria Zöpfl
Stabführer: Johann Eder
Stabführer-Stellvertreter: Christoph Eder
Jugendreferentin: Petra Spanlang
Kassier: Thomas Hummer
Schriftführerin: Gertrude Paltinger
Archivare: Anita Huber, Wolfgang Rumerstorfer, 
Gerhard Lehner
EDV-Referent: Stefan Kogler

Chronist Fritz Urbanek der die Ehrenurkunde erstellt 
hat, Ehrenmitglied Josef Öttl, Obmann Franz Mallinger 

(v.l.)

Generalversammlung

Am Samstag, 27. April (20 Uhr) lädt der Musikverein 
zu einem Frühjahrskonzert ein. Dann werden Sie 
nicht nur einen blasmusikalischen Höhrgenuss erle-
ben können, sondern auch zum ersten Mal unsere 
neue Tracht sehen. Die neuen Sakkos und Westerl 
werden gerade von der Schneiderei Hohensinn 
aus Pramet gefertigt. Außerdem präsentieren wir 
Ihnen an diesem Abend die brandneue CD der 
Musikkapelle. 

Wir laden Sie ein. Genießen Sie einen unterhalt-
samen Abend mit ihren Freunden von der Musik-
kapelle Gunskirchen!

Das Ehrenzeichen in Bronze der Gemeinde 
Gunskirchen erhielten:
Christoph Eder, Thomas Hummer, Christoph Ka-
indlstorfer jun., Elisabeth Mallinger, Andreas Mitter-
mayr, Hubert Paltinger, Gertrude Paltinger, Helmut 
Spanlang und Daniel Übermasser

Das Ehrenzeichen in Silber der Gemeinde Guns-
kirchen erhielten:
Franz Grillmair, Anita Huber, Gerhard Lehner, Franz 
Mallinger, Alfred Schmuckermayer

Das Ehrenzeichen in Gold der Gemeinde Guns-
kirchen erhielten: 
Josef Wimmer, Johann Eder

Alfred Kocmich stellte sein Amt als Archivar zur 
Verfügung. Für seine bemerkenswerten Leistungen 
für den Verein wurde er mit einem Geschenk geehrt. 
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Großes Musikfest am Aichbergerhof
23. bis 25. August

Die Vereine berichten

Auf ein weiteres absolutes Highlight in diesem 
Jubiläumsjahr (165 Jahre) dürfen wir Sie auch 
schon hinweisen. Von Freitag, 23. bis Sonntag, 
25. August plant der Musikverein ein großes Fest 
im Aichbergerhof.

Für Freitag wurde die Band „Die Grafen“ engagiert, 
Rock und Pop aus den letzten 30 Jahren ist dann zu 
hören. Am Samstag werden die befreundeten Mu-
sikkapellen zu Gast sein wenn ein Festakt zum Be-
standsjubiläum stattfindet. Anschließend sorgt die 
Gruppe „Woody Blech Peckers“ für gute Stimmung 
im Hof. Am Sonntag spielt nach der Feldmesse die 
Bauernkapelle Pilsbach zum Frühschoppen auf.

Lassen Sie sich dieses einmalige Musikfest nicht 
entgehen!

Traditionelles Ständchen zum 1. Mai

Konzertante Blasmusik bewertet von 
einer Fachjury

Jedes Jahr am 1. Mai geben wir Blasmusiker mit 
viel Freude bei Ihnen zu Hause ein Ständchen und 
wünschen Ihnen damit einen schönen Maifeiertag. 
Gleichzeitig bitten wir um Ihre finanzielle Unter-
stützung, denn ein Orchester mit über 50 aktiven 
Musikern braucht laufend adäquate Instrumente, 
Bekleidung und Notenmaterial. Besonders heuer, 
wo eine neue Tracht angeschafft wird, sind wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen.

Wir beginnen unsere blasmusikalische Tour durch 
Gunskirchen um 6:30 Uhr mit dem Weckruf im Orts-
zentrum, anschließend kommen wir nach Walln-
storf, Irnharting, Sirfling, Au bei Sirfling, Lehen, 
Wilhaming, Luckenberg, Lucken, Spraid, Holzing, 
Kranzl am Eck, Kappling, Buchleiten, Dorf, Salling, 
Pöschlberg, Roith, Pötzlberg, Thal, Oberriethal, 
Strassern, Riethal und Vornholz.

Die diesjährige Konzertwertung des Blasmusik-
Bezirkes Wels findet wieder im Veranstaltungszen-
trum Gunskirchen statt. Im Rahmen der Bläsertage 
am Samstag, 13. April (Nachmittag und Abend) und 
Sonntag, 14. April (Vormittag) stellen sich mehrere 
Musikkapellen der Bewertung durch eine vierköp-
fige Jury. Dabei sind besonders anspruchsvolle Mu-
sikstücke zu hören. Der Eintritt ist frei. Ein Kommen 
und Gehen ist jederzeit möglich.

Anzeige
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Der SinGkreis Gunskirchen lädt ein! 

Unter dem Rosenbogen… 
…Lieder von Liebe, Freude und Fröhlichkeit! 

 

Haben Sie Lust auf Altbekanntes - 

neu gehört und bunt gemischt? 
Wir freuen uns auf Sie am Freitag, 19. April 2013, 20 Uhr,  

im Veranstaltungszentrum Gunskirchen 

Mitwirkende: 

Bläsergruppe - Musikverein Gunskirchen 

HS Voices  

Katja Bielefeld - Klavier 

Doris Freimüller  - Klarinette 

Stephan Seifriedsberger - Akkordeon und Klavier 

Chor und Ensembles des SinGkreis Gunskirchen 

Kartenbestellung (€ 11.-, € 12.-, € 13.- inklusive Imbiss) bei den Chormitgliedern  

und Familie Kiener, Telefon 07246/7679 - Anrufbeantworter, wir rufen zurück! 

Oder E- Mail: l.kiener@24speed.at 
Abendkassa € 15,- 

Mit musikalischen Grüßen 

SinGkreis Gunskirchen 

Die Vereine berichten

Anzeige
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„BeispielsWeisen“ 
im VZ GUNSKIRCHEN
Vor 2 Jahren, im April 2011, wurde erstmals das Pro-
jekt „BeispielsWeisen“ im VZ Gunskirchen gestartet 
und der Erfolg, sowohl in der Musikwelt von OÖ als 
auch in der Fachpresse war überaus erfreulich.

Am  20. April 2013 folgt im VZ Gunskir-
chen „BeispielsWeisen2“

20 Chöre aus OÖ singen 24 (!) Uraufführungen 
oberösterreichischer Komponisten.
Aufgrund der zahlreichen Chorauftritte wird es 2 
Konzertbeginnzeiten geben:

Konzert A: 17:00 h und Konzert B: 19:30 h

Wir laden Sie herzlich ein, die Konzerte zu besu-
chen.

Der Union-Chor Lambach wird im Konzert A ein 
Werk des Mauthausner Komponisten Alfred Hoch-
edlinger zur Uraufführung bringen.

Freikarten (zur Platzreservierung) gibt es im Ge-
meindeamt Gunskirchen zu den Amtsstunden 
oder per Telefon: 0699/17297260 (Hans Haslinger-
Projektleiter).

Dies ist eine Veranstaltung der Vokalakade-
mie OÖ und der Eintritt ist frei.

Die Vereine berichten

Spende für Rumänienhilfe
Der Union-Chor Lambach hat für die Rumänienhil-
fe Gunskirchen eine Spende von 1150,- € an den 
langjährigen verdienstvollen Leiter Hermann Hoch-
reiter übergeben. Diese Summe wurde durch den 

Der Union-Chor Lambach mit Claus 
Durstewitz im VZ Gunskirchen
Schon heute weist der Union-Chor  Lambach auf 
seine Konzerte am 

25. Mai 2013
16:00 Uhr und 20:00 Uhr 

im VZ Gunskirchen 

hin.  Auf Einladung der Union Gunskirchen wird Sie 
der Chor  unter dem Thema „In 80 Minuten um die 
Welt“  mit „Ohrwürmern“ aus aller Welt erfreuen. 
Mit auf die „Weltreise“ gehen die Band „Weissen-
GROVVERS“ aus Pregarten, die Tanzabteilung der 
LMS Gunskirchen (Ltg.: Andrea Engleitner) , sowie 
die Folkloregruppe des kroatischen Kulturvereins 
Wels. Als besonderer musikalischer Hochgenuss 
erwarten Sie die weltberühmte Koloratursopranistin 
Katerina Beranova  und der Tenor Claus Durste-
witz, bekannt aus der Fernsehsendung „Die große 
Chance“ im ORF.  Sein „Nessun dorma“, dass er im 
Finale der ORF Sendung gesungen hat, wird  u.a, 
eines der Highlights des Abends sein! 

Vorverkaufskarten 
(€ 15,--) erhalten 
Sie bei der Spar-
kasse und RAIBA 
Gunskirchen, so-
wie bei den Chor-
mitgliedern.

Verkauf des Buches „Weihnachgtsengerl, lach a 
wengerl“ des OÖ Autors H.D.Mairinger und durch 
einen Teil des Reinerlöses der Weihnachtskonzerte 
2012 aufgebracht.



46

Die Vereine berichten

Adventwanderung Scharten  09. Dez.  2012

Lisbeth Reisecker wählte für die heurige Adventwan-
derung die Gegend des Naturparks  „Obst-Hügel-
Land“. Mit Ausgangspunkt Parkplatz Schartnerhöhe 
gingen 16 Teilnehmer über Steinholz, Zeinet nach 
Roitham und wieder retour zur Schartnerhöhe.  
Meist auf Feldwegen und schmalen Straßen un-
terwegs ergab sich so eine abwechslungsreiche 
Wanderrunde. Zwischendurch wurde auf einer 
Anhöhe eine Adventandacht abgehalten. Der Tage-
sabschluß wurde im Cafe Kronberger abgehalten.

Winterwanderung Irrachhöhe  24.  Feb. 2013 

Langlaufen in Scharnstein  27. Jänner 2013

Skitour Hengstpaß, 
Zeitschenberg  13. Jänner 2013

Silvesterwanderung Bachmanning  
31. Dezember 2012

Mit Hermann Hacker fuhren 7 Personen zum 
Loipeneinstieg Scharnstein. Trotz etwas wech-
selhaftem Wetter herrschten gute Bedingungen 
auf der Loipe. Nach einer 22km langen Runde in 
der schönen Umgebung, war den Teilnehmern die 
anschließende Einkehr beim Steinhäusler sehr 
willkommen.

Rudi Reisecker führte eine 24-köpfige Wandergrup-
pe von der Musikschule zur Irrachhöhe. Die Geh-
route berührte immer wieder den markierten Guns-
kirchener Wanderweg, auf Grund der winterlichen 
Verhältnisse konnten viele individuelle „Abkürzer“ 
über offenes Gelände vorgenommen werden. Bei 
der mit einem Vermessungsstein und einer Stange 
markierten, 450 m hohen Irrachhöhe wurde eine 
Stärkungspause abgehalten. Zum Mittagessen 
kehrte die Gruppe anschließend im Strasserhof 
(Gasthaus Übleis) ein. Bestens gestärkt wanderten 
die Teilnehmer dann über Vitzing, Grünbach und 
Waldling nach Gunskirchen zurück.

Die günstige Schneelage verursachte einen total 
verstopften Parkplatz bei der Zickerreith. 16 Teil-
nehmer mit Rudi Reisecker ließen sich von der 
Situation nicht abschrecken. Ungefähr 1km vorm 
Hengstpaß parkend, erfolgte entlang der Straße der 
Aufstieg zur Zickerreith. Über den Ziehweg wurde 
dann rasch das Marterl bei der Kreuzau erreicht. 
Für die Neueinsteiger der Gruppe gab es hier eine 
Kurzeinweisung in den Gebrauch des Lawinensuch-
gerätes. Natürlich wurde auch ein Funktionstest der 
Geräte durchgeführt. Der Aufstieg durch den Wald 
zu den westlichen Ausläufern des Zeitschenberg 
konnte auch zum Üben der Spitzkehren genützt 
werden. Am Gipfelrücken des westl. Zeitschen-
berg herrschte eine prächtige Winterstimmung mit 
schönen Ausblicken in die Umgebung. Nach einer 

Die das Bergjahr abschließende Silvesterwan-
derung fand diesmal in Bachmanning statt. Der 
Voitsberg im Klosterwald war dabei ein bestens 
geeigneter Ort für  die übliche Kekserlverkostung. 
Bei viel Spaß konnte so auf ein erfolgreiches Berg-
jahr rückgeblickt werden.

ausführlichen Gipfelrast begann für die Tourenan-
fänger „das Abenteuer Tiefschneeabfahrt“. Meist 
ohne größere Probleme gelangten die Teilnehmer 
wieder zur Kreuzau hinunter. Ein wahrer Genuß war 
dann die Abfahrt über die Almwiesen der Zickerreith. 
Für eine Erhöhung des Spaßfaktors führte der 
Wiederaufstieg zum Waldrand. Bei besten Schnee-
bedingungen konnte die Tourengruppe nochmals 
die Hänge genießen. Der Abschluß des schönen 
Tourentages erfolgte anschließend mit der Einkehr 
in der Taverne Schön.
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Tourenprogramm, Alpenverein
April - Juni 2013

01. April, Ostermontag:        
Wanderung – Silbergrabenweg nach Oberbairing, 

Haselgraben, 
TB: J. Lindenmayr (07246/6344)

14. April:
Wanderung –Grünberg über Ortnersteig, Abstieg 

Traunmüllersteig, 
TB: R. Reisecker (07246/20 247)

28. April:         
Bergtour  – Katzengraben-Steyrerhütte-Schwalben-

mauer, TB: S. Vichtbauer (0680/203 50 15)

11. Mai:           
Familienwanderung –  von Roitham nach Stadl Pau-

ra, entlang der Traun, 
TB: F. Schöffmann (0680/142 20 59)

20. Mai, Pfingstmontag:           
Wanderung – Rinnerberger Klamm-Pernzell, Leonst-

ein, TB: I. Bucher (07242/74 9 53)

24. Mai:           
Vollmondwanderung, 

TB: Lisbeth Reisecker (07246/20 247)

01. Juni:          
Radtour, 

TB: Erna Kettenhuber (0676/96 65 305)   

16.Juni:         
Bergtour – Predigstuhl-Runde, Bad Goisern, 

TB H. Hacker (0664/490 35 54)

30.Juni:         
Bergtour – Zum Laudachsee und weiter zum Katzen-

stein, TB: R. Reisecker (07246/20 247)

                
Am 08.03.2013, 19.00 Uhr  fand unsere Jahres-
Hauptversammlung im Tennis-Stüberl der UNION 
statt.

Bericht: JHV_2013
Begrüssung der Gemeindevertretung, sowie •	
der Mitglieder des Vereins durch den Obm. 
Weidringer H.
Totengedenken:  Achleiner Claus  langj. Mit-•	
glied d. Vereines
Berichte: Obm., Kassier, Kassaprüfung•	
Wahl des Vorstandes sowie zwei Beiräte •	
(Wahlleiter  Gemeindevertretung)

Der Vorstand nach der Wahl vom 8.03.2013 setzt 
sich wie folgt zusammen:
Obm:                Hubert Weidringer sen.
Kassier:           Mag.Tamara Lang           
Stv.:                  Janine Weidringer
Schriftführer:   Alfred Zinhobl                  
Stv.:                  Ernst Schnallinger
Beiräte:            Jürgen Pühringer             
	              Markus Angermayr

Änderung: Aufwandsentschädigung für den Ver-
ein von € 5,00 auf € 8,00 (jährl. Mitgliedsbeitrag)
 
Änderung: Name des Vereins von ASKÖ Knittel-
club Luckenberg auf Knittelclub Luckenberg

Allfälliges: Neu-Gestalltung der Anlage, Turnier 
(Termine, Sicherheit, Ablauf)

Termine 2013: 
Marktmeisterschaft 2013 findet am 15.06.2013 
statt.

Der Termin für das Einladungsturnier steht noch 
nicht fest.

Ab Freitag den 29.03.2013 ab 18.00 Uhr heisst es 
für uns wieder: GUAT HOLZ

Entstehung: 
Am 7. Jänner 2003 durch  Ach-
leitner Gerhard u. Weidringer 
Hubert sen. in Gunskirchen,  
im Hause Weidringer, in Luc-
kenberg 6.

Vereinsführung:  
Obmann:            Gerhard Achleitner 
Obm.Stv:            Hubert  Weidringer  sen.
Schriftführer:       Alfred Zinhobl 
Kassier:              Johann Szenti
Mitglieder:          14   (07.01.2003)

10 Jahre Knittelclub Luckenberg
(seit 07.01.2003)

Bgm. Josef Sturmair, Janine Weidringer , Mag. Tamara Lang,  
Obm.Hubert Weidringer,  Vz.Bgm. Christine Pühringer, 

Alfred Zinhobl (v.l.n.r.)
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Silvesterparty
Um das alte Jahr hinter uns zu lassen, und ins 
Neue zu starten, feierten wir heuer bei Madeleine 
Kerschhaggl in Unterfils.
Wir eröffneten den Abend mit einem gemütlichen 
Essen. Um Mitternacht stießen wir auf das neue 
Jahr an und feierten bis in die frühen Morgenstun-
den.

Ski WM Schladming Mostkost

Dirndlball
Faschingsumzug

Am 16. Februar 2013 trafen sich ca. 30 Lj Mitglieder 
um gemeinsam den WM Slalom der Damen an-
zusehen. Nach einer 2 stündigen Busfahrt kamen 
wir in Schladming an, somit konnte das Rennen 
beginnen.

Am Pfingstwochenende vom 18. bis 20. Mai 2013 
findet wieder unsere Mostkost im Schloss Irnharting 
statt. Samstag- und Sonntagabend wird uns die 
Brass-Band „Bradlreißa“ mit ihren Künsten unter-
halten. Am Pfingstmontag veranstalten wir nach der 
hl. Messe wieder einen Frühschoppen. Neben der 
selbst gemachten Jause, Kaffee und Kuchen gibt es 
auch heuer wieder frische Bauerkrapfen. Wir bieten 
unseren Gästen die besten Möste der Gunskirchner 
Bauern an und in der Schnapsbar gibt es viele ver-
schiedene Liköre und Brände zu verkosten.
Die Landjugend Gunskirchen freut sich auf Ihren 
Besuch!

Der diesjährige Gallspacher Faschingsumzug 
fand am 10. Februar natürlich nicht ohne einen 
Wagen der Lj-Gunskirchen statt. Unter dem Motto 
„Pyjamaparty“ sorgten wir gemeinsam mit ca. 35 
weiteren Faschingswägen für Stimmung bei den 
Gallspachern. Das närrische Faschingstreiben hielt 
bis zum späten Nachmittag an und fand seinen 
Ausklang im großen Zelt am Marktplatz. 

Am Ostersonntag den 31. März 2013, veranstalten 
wir, die Landjugend Gunskirchen, heuer zum ersten 
Mal den Dirndlball im Strasserhof (Übleis). Eröffnet 
wird der Ball von einigen Mitgliedern mit traditio-
nellen Volkstänzen. Für Erfrischung ist mit unserer 
Mixbar, Seidlbar und Kaffeebar gesorgt. Vorver-
kaufskarten sind direkt bei den LJ-Mitgliedern und 
in den Filialen der Raiffeisenbank im Bezirk Wels-
Land erhältlich. 
Auf Ihren Besuch freut sich die Landjugend Guns-
kirchen! 

Nach einem guten Rennen der Österreicherin 
Michaela Kirchgasser der uns den zweiten Platz 
verschaffte wurde anschließend noch kräftig ge-
feiert.
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Geschätzter Bienenfreund !

Es stellt sich vor:
Schedina Erich
Fallsbach 17
4623 Gunskirchen

Schon im jugendlichen Alter interessierte ich mich 
für die Imkerei und betreute damals in Alberndorf 
(Mühlviertel) meine ersten Bienen in den sogenann-
ten „Wiener Vereinsständern“ (Bienenbeuten).
Im Alter von 20 Jahren übersiedelte ich nach Ot-
tensheim, vergrößerte die Anzahl der Bienenvölker 
auf  20 Stück und stellte sie auf Einheitsmaß – Hin-
terbehandlungsbeuten um.

In meinem nächsten Wohnort in Feldkirchen an der 
Donau wurde ich im Jahr 1964 Mitglied des Imker-
vereins und zugleich Mitglied des Landesverbandes 
für Bienenzucht OÖ.
Aus beruflichen Gründen reduzierte ich die Völke-
ranzahl auf sechs bis sieben.
Im Jahr 1977 führte mich das Leben nach Guns-
kirchen. 

Meine Bienenvölker fanden in Fallsbach 17 ihren 
neuen Flugkreis und im Jahr 1990 trat ich dem 
Imkerverein Gunskirchen bei.
Aus einer imkerlichen Hinterlassenschaft erstand 
ich im Jahr 2003 einige Einheitsmaß - Magazin-
beuten, stellte meine Imkerei auf Magazine um und 
errichtete meine erste Bienenhütte.
Seit dieser Zeit betreue ich mit viel Freude 10 – 15 
Völker, baute eine zweite Bienenhütte dazu und 
möchte dieses schöne Hobby bis ins hohe Alter 
betreiben.

1989 und 2004 erhielt ich Ehrungen für 25 - bzw. 
40 - jährige Mitgliedschaft beim LV für Bienenzucht 
OÖ.

O.Ö.LANDESBIENENZÜCHTERVEREIN Laune der Natur:
2012 gab es flächendeckend (auch in Gunskirchen) 
keinen dunklen Honig (bei uns Blüten- mit Wald-
honig). Wir Imker ernteten aber einen köstlichen, 
aromatischen Blütenhonig mit hohem Lindenblüten-
honiganteil bei der 2. Schleuderung (Juli). 
Dieser Honig ist hell, etwas flüssiger, kandiert relativ 
schnell und hat den typischen Lindenblütenhonig-
geschmack. Wenn Sie Interesse an diesem Bienen-
produkt haben, fragen Sie den Imker Ihres Vertrau-
ens und kosten Sie diesen speziellen Honig.

Vereinsnachricht:
Wir suchen dringend interessierte Personen, die 
sich mit der Imkerei beschäftigen möchten. Berei-
chern Sie ihren Alltag mit einem wunderschönen, 
sehr interessanten Hobby. Wir bieten Unterstützung 
in ideeller und materieller Hinsicht (Startbienenvolk)  
an. Die Imkerei in Gunskirchen soll weitergehen!

Sollten Sie  Imker werden wollen, melden Sie sich 
bitte bei Obmann Waldhör Hermann: 
Tel.: 0650/5612031 oder schreiben Sie eine E-Mail 
an folgende Adresse: h.waldhoer@gmx.at

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.honigland.at, www.imkereizentrum.at und  
www.bienenwelt.com und auf der Gemeindehome-
page www.gunskirchen.com - Vereine (Imkerver-
ein).

Mit freundlichen Grüßen
Hermann Waldhör

Obmann 

Schedina Erich vor seiner Bienenhütte 
in Fallsbach   (29.12.12)

Der Jagdausschuss Gunskirchen ersucht die 
Landwirte ihre land- und forstwirtschaftlichen 
Flächen bei Veränderung durch Kauf, Verkauf, 
Übergabe oder Bankwechsel bekanntzuge-
ben. 

Dies ist deshalb notwendig, damit der Jagdpacht 
richtig ausbezahlt wird.

Bei Veränderungen wie oben angeführt, werden 
Sie gebeten, sich beim Obmann Karl Gruber zu 
melden.

Obmann Karl Gruber
Auholz 5
4623 Gunskirchen
Tel.: 07246/8808

JAGDAUSSCHUSS GUNSKIRCHEN
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Proj. 3.Welt-Gunskirchen + 
OikoCredit.at - Mit einer Geldanlage 
Armut „ersparen“

Die Vereine berichten

Wir haben unsere Vereinsgelder (incl. jahrelanger 
Selbstbesteuerung) sowie private Gelder bei Oiko-
Credit  in Mikrokrediten angelegt. Der Verein sucht 
nicht nur weitere private Partner, sondern (wie Fa. 
Spreitzer) weitere Firmenpartner, die über unser 
Treuhandkonto dort ebenfalls Anteile (zu je 200 €) 
erwerben. Das Geld bleibt erhalten und kann je-
derzeit wieder rückgebucht werden. Die Dividende 
von ca. 2%/Jahr (4€/Anteil) fließt unserem Verein 
zu und wird von diesem wieder angelegt.
 
Wir sind seit mehr als zwei Jahrzehnten in Guns-
kirchen ehrenamtlich tätig und arbeiten absolut 
spesenfrei. 

3.welt.gunskirchen@edumail.at 
Unser Konto dafür:  RAIKA Gunskirchen 
BLZ.: 34129 TH-Konto OikoCredit 80000038000

3. Welt-Infoabend 
(OikoCredit + „Seltene Erden“ ein Problem der Welt): 

Freitag, 26. April 2013, 19:00 Uhr, 
Pfarrheim Gunskirchen
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Neuer (alter) Vorstand beim ASKÖ
Bei der Jahreshauptversammlung am 22. März 2013 
wurde der bisherige Weg unseres Sportvereines 
eindrucksvoll bestätigt, indem der bisherige Vor-
stand in seiner Arbeit bestätigt und – abgesehen von 
geringfügigen Änderungen - in seiner Gesamtheit 
wiedergewählt bzw. sogar um 3 Mitglieder erweitert 
wurde.

Der wiedergewählte Obmann Gerold Einberger 
bestätigte dies auch in seinen Ausführungen, 
dass es nicht selbstverständlich sei, dass sich ein 
Vorstandsteam über mehrere Funktionsperioden 
der Vereinsarbeit uneingeschränkt zur Verfügung 
stellt.
Er betonte auch, dass er alles daransetzen wird, 
um die Erfolgsgeschichte des ASKÖ Gunskirchen 
zu prolongieren.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt der Versammlung 
war die Adaptierung der Mitgliedsbeiträge auf ein 
aktuelles Niveau. Da diesbezüglich bereits seit län-
gerer Zeit keinerlei Erhöhungen erforderlich waren, 
gab es auch in diesem Punkt ein klares Votum für 
eine zeitgemäße Anpassung der Beiträge.

Abt Gerhard Gärtnerei
Aigner Absaugtechnologie

Aigner Patrick Dackdeckerei
Altmann Baggerungen

Auto Günther 
Bauer Karl Fassaden

Bergmann Elektrotechnik
Beschta Roman Erdbau u. Transporte

Brandlmayr Estrich
Brandtner Fenster

Breitwieser Haustechnik
Brigitte Friseursalon
Brigitte‘s Blumenland

Coil Innovation Power Inductors 
Der Stiel - Blumen im Maxcenter
Doppelbauer Angelika Energetik

Dorner Mayer Elektrik
Egger Staplerservice

Ehmair Taxi Mietwagen
Erdgas OÖ

Felbermair Keramikwelt
Feldbinder Spezialfahrzeuge

Felina Fenster und Türen
Fichtner Altholz-Spezialist
Fleischer Sonnenschutz

Formatwerk
Greinecker Autohaus

Gruber Gasthof-Fleischhauerei
HBL Haidinger Lüftungsreinigung

Hella Gutmann Solutions
Helten Motoshop

Heppner & Oberndorfer
HK Baupolier

Höglinger Brunnenbau

„Echte Freunde sind ein kost-
bares Gut. Man kann sie nicht 

kaufen, sondern muss sie 
überzeugen.“

Zitat: ASKÖ Gunskirchen

Unsere Partner in alphabetischer Reihenfolge:
HOGO Leasing

Hornbach Baumarkt
Humer Verkaufsfahrzeuge
Hummelbrunner Tischlerei

Jedinger OG KFZ Ersatzteile
Kaiblinger Rechtsanwalt
Kinski Restaurant & Bar

Klinger Gebetsroither
Kunstfaden Kohler Anni

Lang Gerold Notar
Lautischer Harald Sportbau

Lengauer Schwimmbad Sauna Solar
LIWEST Kabelmedien
Martschin Restaurant

Mayrdorfer Innenausstattung
Mercedes Silbergasser

Mike-Cars Gebrauchtwagen
Molto Luce 

Möseneder Installationen
Müller Elektro

New & Old Second Hand
Oberndorfer Betonteile

ORF OÖ
Peiserhof Wein und Ferien

Peugeot Wels
Polzinger Estrich

Poschacher Bernhard Spar
Pöttinger Claudia - Fusspflege

Pumberger Bäckerei
Pumberger Friseur

R.I. Verputztechnik OG
Raiffeisenbank Gunskirchen

Rak Roman Raumausstattung
Rekord Fenster

RILEX-Alles rund ums Haustier
Rohrer Bäckerei Cafe

Röthlin Blumenwerkstatt
Salhofer Extrutherm

Salon Haarscharf
Schagerl Innentüren & Parkett

Scheinecker Autohaus
Schmöller Cafe-Bar-Wirtshaus

Schneider Bautechnik
Schöffmann Stempel-Schilder 

SINI Transporte
Sitedesign Internetagentur

Sonnenapotheke
Sparkasse Oberösterreich
Steinhuber Lasertechnik

Strassmair Glaserei
Tatzreiter Partyservice

TOI TOI Mobil WC
Toifl Weinbau

Votteler Lacke-Coatings
Walter Kunststoffe

Weninger Toni Keramik-Fliesen
Werndl Michael IQ Tankstelle
Wimmer Hyundai Autohaus

Wurnig Automobile

Die – im Verhältnis zu anderen Verteuerungen im 
täglichen Leben – geringfügigen Anpassungen ha-
ben wir zu einem Großteil den Damen und Herren 
aus der Wirtschaft, nämlich unseren Sponsoren zu 
verdanken. Wir würden uns natürlich freuen, wenn 
wir diesbezüglich auch in Zukunft mit dieser groß-
zügigen Unterstützung rechnen dürften. 

v.l.n.r.
Fritz Nechwatal (Schriftführung), Günter Leitner (Obmann 

Stv.), Sabine Damberger (Interne Koordination), Tamara Lang 
(Finanzen), Hilde Luttinger (Obmann Stv.), Alex Damberger 
(Webmaster), Gerold Einberger (Obmann), Christine Eckl 
(Rechnungsprüfung), Alfred Holub (Rechnungsprüfung), 

Christian Renner (techn./sportl. Leitung), Daniel Lengauer 
(Fotograf), Herwig Reisenberger (Kassier Stv.)
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Sieg für das ASKÖ Gunskirchen – Team 
beim Welser Silvesterlauf!

Mit einer starken Vorstellung beim Welser Silvester-
lauf verabschiedete sich das ASKÖ Gunskirchen - 
Laufteam vom Jahr 2012.  So konnten sich unsere 
Sportler im alten Jahr noch über  2 mal „Gold“ und 
2 dritte Plätze freuen. 

Gleich beim Kinderlauf gab es dann auch schon den 
ersten „Stockerlplatz“. Niklas Renner  erreichte beim 
U10 Kinderlauf über 500 Meter mit über 30 Kindern 

Ehrenmitgliedschaft für den 6.000sten 
Gunskirchner!

Charity-Aktion beim Adventmarkt
In und um unserere herrlich ge-
schmückte Weihnachtsmarkt-Hütte 
gab es während des Adventmarktes 
viele tolle Mistelzweige zu bewun-
dern. 

Gegen eine Spende konnte solch ein Zweig erwor-
ben werden. Die Spendensumme belief sich am 
Ende der Veranstaltung auf € 200,--.

Dieser Betrag wurde am heiligen Abend einer 
bedürftigen Familie aus Gunskirchen übergeben. 
Vielen Dank auch an Frau Christine Mallinger für 
die Spende der Mistelzweige.

Die Meldung ging bereits ausführlich durch die Me-
dien – die Marktgemeinde hat es geschafft - endlich 
ist die 6.000er Marke „geknackt“. 

Verantwortlich für diesen kommunalen Meilenstein 
ist der kleine Kilian Baminger. Der ASKÖ hat diese 
Tatsache zum Anlass genommen und der Familie 
Baminger seine Aufwartung gemacht. Bei diesem 
Besuch wurde dem kleinen Kilian eine Ehrenur-
kunde unseres Vereines überreicht, die ihm die 
Ehrenmitgliedschaft bei uns bis zum 18. Lebensjahr 
bestätigt.

Neben der Urkunde gab es natürlich auch noch 
praktische Geschenke wie eine Schachtel Windeln 
und ein „Starter-Package“ von der Raiffeisen-
bank.

Die stolze Familie: Jörg und Simone mit Kilian Baminger, 
Obmann Gerold Einberger 

(c) 2013 by Daniel LENGAUER

am Start den hervorragenden 3. Platz!
Beim Hauptlauf über 5000 Meter mit über 800 Star-
tern war Christian Renner der schnellste Gunskirch-
ner. Bei seinem „Comeback“ nach seiner Verletzung 
(Meniskus- und Kapselriss im Knie) im Herbst kam 
er mit einer Zeit von 18:35  auf dem Gesamtplatz 
17 ins Ziel und schaffte damit den 3. Platz in der 
AK 45 der Herren.

Erfolgreichste Athletin war aber wieder einmal 
Christine Freimüller. Christine wurde mit ihrer Zeit 
von 21:47 bei den Damen Gesamt 5!  (über 200 
Damen waren am Start!) und holte sich damit zum 
Jahresabschluss den überlegenen Sieg in der AK 
45 der Damen.  
  
Und zusammen mit Sigi Wambacher, der mit einer 
Zeit von 23:01 das Ziel erreichte, schafften Christine 
Freimüller und Christian Renner den 1. Platz in der 
„Mixed“ Teamwertung! 

Insgesamt waren beim  Welser Silvesterlauf 2012  
mit Christian und Niklas Renner, Sigi Wambacher, 
Josef Bauer, Max Hammerl, sowie Christine Frei-
müller und Claudia Plank-Gruber  gleich 7 Starter 
der ASKÖ Gunskirchen am Start.

Valentinstag im Seniorenheim
Blumen machen bekanntlich Freu(n)de – und dies 
am Valentinstag, dachte sich auch ASKÖ Obmann 
Gerold Einberger und überraschte die Schwestern 
des Seniorenheimes mit einer kleinen Aufmerksam-
keit am „Weltspartag der Floristen“. So gab es für 
alle am Valentinstag anwesenden Damen des Pfle-
geheimes Gunskirchen ein „blumiges“ Geschenk.

V.l.n.r. Sr. Lisa Riesel, Sr. Anni Hiegelsberger, Heimleitung Fr. 
Gertraud Wenko, Sr. Lisi Panhuber, PDL Sr. Ursula Preining, 

Obmann Gerold Einberger (Foto: ASKÖ)
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Online Anmeldung ab sofort möglich!
Wir sind stolz darauf, daß es uns nach mehrwö-
chigem Probebetrieb gelungen ist, neben etlichen 
anderen Innovationen auch die Möglichkeit der 
ONLINE-ANMELDUNG auf unserer Website zu 
installieren und für unsere Neu-Mitglieder anzubie-
ten. Der Dank für diese großartige Neuerung gilt 
hierbei unserem Neo-Webmaster Alex Damber-
ger.

Diese Möglichkeit der Registrierung kommt sehr 
gut an und wird auch dementsprechend genutzt. 
1 Dame sowie 3 Herren haben unter vielen ande-
ren bereits von dieser ONLINE-ANMELDUNG ge-
brauch gemacht und sind auf diese – wesentliche 
einfachere – Art und Weise unserem Sportverein 
beigetreten.

Mitglied Nr. 699

Mitglied Nr. 702

Mitglied Nr. 701

Mitglied Nr. 700

Mag. Thomas 
Zehetmayr

Präsident des 1. 
Welser Schwimm-

klubs

Carsten Riedl
Mehrfacher Staats-
meister im Bogen-
schießen

Birgit Linsmaier
Angestellte Fa. 

Billa

Michael Werndl
Inhaber IQ-Tank-
stelle

22. September 2013
5. Gunskirchner Familenrunde

Terminvorschau 2013

Kinderzumba
5 Stunden Zumbatomic® - ein Erlebnis der anderen 
Art – konnten 15 Kid’s Anfang des Jahres genießen. 
Unsere perfekt ausgebildete Trainerin – Barbara 
Leitner – genoss bei ihrer „ASKÖ Premiere“ die 
ausgelassene Stimmung ebenso wie  ihre Schütz-
linge. Dass Bewegung mit Kindern – unterstützt 
von Musik für Kinder – absolut positive Erfahrung 
garantiert, wurde bei dieser Erstlingsveranstaltung 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

Unterstrichen wird diese Tatsache durch den Um-
stand, dass bei der letzten Kurseinheit die „Wei-
chen“ für eine 2.  Zumba-Runde gestellt wurden 
(4-8jährige und 8-12jährige Jungs und Mädchen).

Sollten wir euer Interesse für diesen großartigen 
Kinderkurs geweckt haben, meldet euch unter www.
askoe-gunskirchen.at oder unter 0676 3530858.
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Radfahren hat wieder Saison!
Für alle Radbegeisterten gibt es demnächst wieder 
die Möglichkeit, unsere schöne Ge-
gend mit dem Fahrrad in der Gruppe 
zu erkunden. Radeln ist nicht nur 
sehr gesund, sondern macht auch 
– speziell in einer größeren Gruppe 
– enormen Spaß. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer.

Die Leitung der Ausfahrten übernimmt Juliane Mit-
termair - Gefahren wird immer Freitags um Punkt 
16:30 h.

Erste Ausfahrt am 12. April 2013 - Treffpunkt ist bei 
der Volksschule in Gunskirchen!

ASKÖ

Bogenschiessen in Gunskirchen...
...auf der ASKÖ-Sportanlage 
Termine Frühjahr 2013:

Sa., 23.03.13 von 14.00 bis 18.00 h
- Einsteigerkurs

Samstag, 06.04.13 von 14.00 bis 18.00 h
- Einsteigerkurs

Sa., 13.04.13 von 14.00 bis 18.00 h
- Materialkunde 
  (Pfeilbau, Sehnenbau, Bogentuning)

Sa., 20.04.13 von 14.00 bis 18.00 h
- Aufbaukurs Fortgeschrittene

Sa., 04.05.12 von 14.00 bis 18.00 h
- Einsteigerkurs

Sa., 18.05.13 von 14.00 bis 18.00 h
- Aufbaukurs Fortgeschrittene

Sa., 25.05.12 von 14.00 bis 18.00 h
- Einsteigerkurs

Kurskosten
Einsteigerkurs: € 45,- / Person
Materialkunde: € 20,- / Person
Fortgeschrittene: € 45,- / Person

Sommertraining Freigelände:
gem. Training jeden Sa. 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
selbständiges Training jederzeit möglich
mögliche Distanzen: 5m, 10m, 15m, 20m, 25m, 
30m, 50m, 70m, 90m
Wintertraining Halle:
jeden Samstag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
jeden Mittwoch 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
mögliche Distanzen: 5m, 10m, 15m, 20m, 25m
Kontakt für nähere Infos:
Alexander Damberger, Tel: 0699-12149237
Mail: info@bogenreiter.com
http://www.askoe-gunskirchen.at/Sektion Bogensport

Taekwondo Mungos starten in das 
neue Trainingsjahr

Mit viel Elan starteten wir am 09. Jänner in das neue 
Taekwondo-Jahr. Nach den Feiertagen erfreute 
sich das Training reger Beliebtheit und zählt unsere 
Truppe mittlerweile stolze 70 Mitglieder. Von einer 
kleinen Sektion kann angesichts dieser Zahl wohl 
nicht mehr gesprochen werden.

Das erste Highlight im Jahr 2013 war die Gürtel-
prüfung, die am 22.03.2013 stattgefunden hat. 
Viele Interessierte waren eingeladen der Prüfung 
beizuwohnen und Taekwondo-Luft zu schnuppern. 
(Ergebnisse bzw. Erfolge gibt es in der nächsten 
Gemeindezeitung nachzulesen.)
Besonders die Gürtelprüfungen sind eine gute 
Möglichkeit sich einen Überblick über Taekwondo 
zu schaffen, da von Meister Josip Susilovic (Kuk-
kiwon WTF Taekwondo Instructor) jeder Bereich 
unseres Trainingsalltags (Arm- und Beintechniken, 
Poomsae, Kampfsituation, Kondition, aber auch 
Theorie) abgeprüft wird.

Weiters gibt es dieses Jahr wieder ein Trainings-
lager. Wir trainieren vom 30. Mai bis 01. Juni 2013 
in Wagrain. Im Sport- und Jugendhotel Oberwimm 
finden wir optimale Trainingsbedingungen vor und 
werden zusätzlich zahlreiche Alternativsportmög-
lichkeiten angeboten. Auf diesen Aspekt wurde 
großer Wert gelegt; soll ja nicht nur Taekwondo trai-
niert, sondern auch der Zusammenhalt im Verein bei 
anderen sportlichen Aktivitäten gestärkt werden.

Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Taekwondo-
Jahr und sehen den Meisterschaften  2013 schon 
jetzt mit Interesse entgegen.
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Neuwahl des Union-Vereinsvorstands

UNION

Bei der Generalversammlung der Sportunion Guns-
kirchen am 18. Jänner fand ein Führungswechsel 
statt: Gerhard Lindinger gab nach zehnjähriger 
Tätigkeit als Obmann seinen Rücktritt bekannt. Zum 
neuen Obmann wurde sein bisheriger Stellvertreter 
Werner Wenko gewählt. Finanzreferent Mag. Otmar 
Weiss schied ebenfalls aus dem Vorstand aus. Sein 
Nachfolger wurde Michael Gelbmann.

Gerhard Lindinger bekam aufgrund seiner Ver-
dienste auf einstimmigen Beschluss des Sport-und 
Kulturausschusses vom Gemeindevorstand das 
Ehrenzeichen in Silber der Marktgemeinde Guns-
kirchen verliehen. 

Sanierung Vereinsheim

Nach den Ehrungen und den Tätigkeitsberichten der 
einzelnen Sektionen wurden die Anwesenden von 
Bürgermeister Josef Sturmair über den aktuellen 
Stand im Projekt „Sportzentrum“ informiert. In die-
ser Sache wurde dem Verein auch von Seiten der 
Landes-Union volle Unterstützung zugesichert.

Zum Abschluss dankte der frisch gewählte Ob-
mann Werner Wenko allen verdienten Mitgliedern, 
insbesondere seinem Vorgänger, für die geleistete 
Arbeit. Darauf aufbauend will er gemeinsam mit 
seinem jungen Team die anstehenden Aufgaben 
tatkräftig angehen.

Auch die Sportunion Oberösterreich würdigte sein 
langjähriges, großes Engagement: Präsident Franz 
Schiefermair ließ es sich nicht nehmen, die Goldene 
Verdienstnadel persönlich zu überbringen. Ebenso 
geehrt wurde Platzkassier Christian Lindinger, der 
gleichzeitig mit seinem Bruder die ehrenamtliche 
Arbeit beendete.

v.l.n.r.: Union-Bezirksobmann KR Alois Langmayr, Christian 
Lindinger, BM Josef Sturmair, Präsident KR Helmut Obern-

dorfer, Gerhard Lindinger, Union-OÖ-Präsident Franz Schie-
fermair, Obmann Werner Wenko

v.l.n.r.: GV Dr. Josef Kaiblinger, VBM Christine Pühringer, 
VBM Mag. Karoline Wolfesberger, Gerhard Lindinger, BM 

Josef Sturmair

Die Generalprobe ist geschafft!
In Hinblick auf das große Projekt „Sportzentrum“ 
haben wir heuer in der Winterpause das beste-
hende Vereinsheim noch einmal saniert und neu 
gestaltet.
Mit Hilfe der Marktgemeinde Gunskirchen und der 
Gunskirchner Firmen Anhängerbau Humer, Brand-
ner, Hillinger (aWohnsinn), Neuwirth, Clean-o-Tec, 
d’Schmöller’n und unseren eigenen Helferlein 
mit hoher Eigenleistung an Arbeitsstunden, ist es 
uns gelungen, in der doch kurzen Zeit Großes zu 
schaffen.
Es wurden der Clubraum und die Kantine mit Farben 
und Möbeln neu gestaltet, die Sanitäranlagen neu 
gefliest und die Armaturen komplett getauscht. Au-
ßerdem wurde die Außenstiege neu und rutschfest 
gestaltet. Hier gilt unser besonderer Dank der Firma 
Humer, die Material und Meisterstunden für uns zur 
Verfügung gestellt hat.

Obmann Werner Wenko mit Firmenvertretern

Ich möchte mich bei allen beteiligten Firmen und 
Helfern noch mal herzlichst bedanken und wünsche 
uns, mit der neuen Optik und unter der neuen Füh-
rung, einen guten Start in die Frühjahrssaison!

Werner Wenko, Obmann
Mehr Infos und Bilder auf 

www.union-gunskirchen.at 
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• 5 Tage Spiel – Spaß – Sport – 
  Abenteuer – Lernen  
• 5 Tage Fußball, Fußball, Fußball, ….
• 5 Tage Mittagessen und Getränke
• 5 Tage trainieren wie die Profis – 
  von 9.00 Uhr – 16.00 Uhr
• Wettbewerbe mit Urkunden und Medaillen
• Großes Camp Packet (Leibchen, Ball, Tasche)
• 2 Abenteuertage mit Bustransfer
  (Klettergarten Haag/Hr., Rodeln in Haag/Hr., 
   Badenachmittag, Trendsportarten testen)
• 1 Tag die Sprache des Weltfußballs: Englisch
   Wir sprechen an diesem Tag englisch
• Natürlich gibt es von diesem Camp 
   auch wieder ein VIDEO

Das gesamte Programm zum Sonderpreis von 
€ 150,-- (ist nur möglich DANK Unterstützung der 
Fa. WALTER – KUNSTSTOFFE)

Anmeldung: 
Peter Lachmair – 0660 914 74 17
Hubert Schoberleitner – 0699 175 91 131
Oder per E-Mail – fernsehen@cabletrans.at 

Siehe Video vom Camp 2012: www.4viertel.tv – 
Sportvideos!

6. WALTER NACHWUCHS CAMP
15. bis 19. Juli 2013

SPG – GUNSKIRCHEN Tennis 

Oberschacher 1, 4623 Gunskirchen
tennisgunskirchen@gmail.com

www.tennisgunskirchen.at
Tel. 0660 9147417

Der offizielle Beginn der heurigen Tennissaison 
erfolgt mit dem Tag der offenen Tür am  27. April 
2013. Ab 9:00 Uhr wird ein Frühstücksbuffet (Kin-
der € 3,50 und Erwachsene € 5,--) angeboten, 
anschließend findet ein Mixed -Turnier sowie ein 
Kids-Turnier statt. Von unseren  Partnern können 
Tennisschläger getestet werden, Schnuppertrai-
nings können absolviert und Tenniskurse können 
gebucht werden.

Spätestens Ende März sind wir mit unserem Inter-
netauftritt unter www.tennisgunskirchen.at online, 
dann könnt ihr den aktuellen Newsletter abonnie-
ren und euch über alle Aktivitäten

unseres Tennisvereines ein Bild machen.

Neu ist heuer auch ein Online Reservierungssy-
stem, welches die Platzreservierung um vieles ein-
facher machen wird und das bisherige handschrift-
liche System ablösen wird. 

Die OÖTV Meisterschaft werden wir heuer mit 17 
Mannschaften unter SPG WALTER Gunskirchen 
bestreiten. Die Spiele finden alle auf den ASKÖ 
Plätzen statt. Kinderkurse beginnen wieder spä-
testens Anfang Mai, die Ferienpassaktion in der 
ersten Ferienwoche sowie ein Tennisintensivkurs 
in den Ferien runden das Programm für unseren 
Nachwuchs ab.

Ein besonderes Glanzlicht werden heuer die An-
fang September stattfindenden KIDS Landesmei-
sterschaften in Gunskirchen darstellen.

Um euch über alle Neuerungen der kommenden 
Saison genau zu informieren findet am Montag, 
18.03.2013 ein Infoabend im Gasthaus Gruber 
statt. Ab 18:00 Uhr für alle Kids bzw. deren Eltern 
und ab 19:30 Uhr für alle Erwachsenen. 

MITGLIEDSBEITRÄGE 2013

Einzelmitgliedschaft : 	 € 100,- 
Partnermitgliedschaft (Ehefrau, Lebensgefährte 
od. Elternteil + Kind):     	€ 140,- 
Familienmitgliedschaft:	 € 160,- 
Kind als Einzelmitglied (bis 15 Jahre): €   35,- 
Kinder (ab 15 Jahre) oder Studenten als Einzelmit-
glied: 	 €   60,- 
Schlüsselkaution für Neumitglieder:   20,--

Anfragen und Anmeldungen unter:
Peter Lachmair, Tel. 0660-9147417,

E-Mail: tennisgunskirchen@gmail.com

Düringer I WIR
Ein UMSTAND

02. Mai 2013, 20:00 Uhr
VZ-Gunskirchen

Einzelpreis: 25,00 €
Freie Platzwahl

Einlass: 19:30 Uhr

UNION
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Arbeitsmarktservice

INFORMATION
Die angebotenen Arbeitsplätze stellen nur 

eine Auswahl dar. Sollte Ihr Arbeitsplatz nicht 
dabei sein, wenden Sie sich bitte an die Infor-

mation des Arbeitsmarktservice Wels.

07242 / 619

Kellner/innen mit Berufserfahrung, für Speisen 
und Getränkeservice gesucht. 
Teilzeitbeschäftigung im Ausmaß von 30 Stunden 
pro Woche: Mittwoch bis Freitag von 16 Uhr bis ca. 
22 Uhr, Samstag ab 11 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr, 
Montag und Dienstag frei.

Bitte bewerben Sie sich nach telefonischer Ter-
minvereinbarung bei: 
Strasserhof Fam. Übleis, Strassern 1, 4623 
GUNSKIRCHEN, Tel.Nr: 0676/7898741 (Frau Üb-
leis). Das Mindestentgelt für diese Stelle beträgt 
7,62 EUR brutto pro Stunde. Bereitschaft zur Über-
zahlung. Kennnummer: 5597679 

Techniker (m/w) mit Erfahrung in der Fachrich-
tung Bauwesen mit vertieften bauphysikalischen 
Kenntnissen für unsere neu strukturierte Abteilung 
Forschung und Entwicklung (F&E) am Standort 
Gunskirchen gesucht. In dieser Position werden 
Sie Teil unseres motivierten Entwicklungs- und In-
novationsteams und arbeiten an der Entwicklung 
neuer, innovativer, industriell herstellbarer Produk-
te und Verfahren mit. 
Es erwartet Sie ein anspruchsvoller, sehr abwechs-
lungsreicher Arbeitsplatz mit gutem Betriebsklima 
in einem dynamischen Team, ein hohes Maß an 
Eigenverantwortung, fundierte Einarbeitung sowie 
eine leistungsgerechte Vergütung, mind. € 2.100,-- 
lt. KV, Überzahlung je nach Berufserfahr und Qua-
lifikation..
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung mit Angabe der JBKZL: BK-FE-13-01 (An-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse 
und Bescheinigungen, Foto) mit Angabe des frü-
hest möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehalts-
vorstellung. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterla-
gen an: jobs@oberndorfer.at. Franz Oberndorfer 
GmbH & Co. KG, Personalabteilung, Lambacher 
Straße 14 
A-4623 Gunskirchen. Kennnummer: 5659151 

Fertigteilmonteur/in - Montagepartien oder 
Montagepersonal (m/w).
Als Fertigteilmonteur/in für unsere Stahlbeton-Fer-
tigteile führen Sie österreichweit und auch im Aus-
land alle relevanten Montagetätigkeiten gemein-
sam mit einem erfahrenen Team durch.  
Qualifikation: Praktische Erfahrungen als Mon-
teur/in oder Montageleiter/in, Kenntnisse im Ver-
messungswesen von Vorteil. Entlohnung nach 
KV stein-keramische Industrie ab € 11,00 brutto / 
Stunde. Bereitschaft zur Überzahlung. Es erwartet 
Sie eine abwechslungsreiche und von Teamgeist 
geprägte Tätigkeit, fundierte Einarbeitung sowie 
leistungsgerechte Bezahlung bei Österreichs größ-
tem Betonfertigteilhersteller. Wenn Sie in unserem 

erfolgsorientierten Team mitarbeiten wollen, freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen 
bitte unter Angabe der Job-Kennzahl FF-GSK-
13-01 an: Franz Oberdorfer GmbH & Co KG, 
Personalabteilung, Lambacherstraße 14, 4623 
Gunskirchen, jobs@oberndorfer.at. Wir freuen uns 
Sie bald in unserem Team begrüßen zu dürfen! 
Kennnummer: 5670873 

Sekretariat/Assistenz (m/w) Position zu verge-
ben!
ANFORDERUNGSPROFIL: - Abgeschlossene 
kfm. Ausbildung und Berufserfahrung, - sehr gute 
MS-Officekenntnisse (Excel..), - Vorerfahrung in 
der Baubranche von Vorteil, - belastbar, - flexibel.
Aufgabengebiet: - allgemeine Büroarbeiten, - Tele-
fon, - Vorbereitungsarbeiten für die Lohnverrech-
nung und Buchhaltung, - Postein- und ausgang, 
- Materialbestellungen,- Angebotserstellung (Pri-
vatkunden + Baufirmen), - Kassabuch.  Arbeitsort/
Erreichbarkeit:  4623 Gunskirchen, eigenes Fahr-
zeug für Erreichbarkeit des Arbeitsortes erforder-
lich. Voll-oder Teilzeitbeschäftigung im Ausmaß 
von 30 - 40 Stunden pro Woche.
Entlohnung: - auf Basis 30 Std/Woche 1.246,56 
EUR brutto pro Monat, - auf Basis 40 Std/Woche 
1.662,08 EUR brutto pro Monat, Überzahlung je 
nach Qualifikation und Berufserfahrung.  

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und 
Lebenslauf an: Herrn Brandlmayr. E-mail: harald.
brandlmayr@aon.at. Brandlmayr Harald GmbH, 
Grünbach 69, 4623 Gunskirchen. Infos: Fr. Haslin-
ger: Tel: 07246/7393 nur vormittags von 7-12 Uhr. 
Kennnummer: 5728350 

Kellner/in für Gasthaus und Fleischerei in Gunskir-
chen gesucht. Abgeschlossene Ausbildung und/
oder einschlägige Erfahrung im Service, für Spei-
sen- und Getränkeservice mit Inkasso. Eigenes 
Fahrzeug erforderlich. Vollzeitbeschäftigung (5-Ta-
ge-Woche), freie Tage nach Absprache. 

KONTAKT: 
Gasthof-Fleischhauerei Gruber, Welser Straße 1, 
4623 Gunskirchen, Tel.: 0664/5344856. Bewer-
bung nach telefonischer Terminvereinbarung mit 
Frau Sandra Gruber. Das Mindestentgelt für diese 
Stelle beträgt 1.392,00 EUR brutto pro Monat auf 
Basis Vollzeitbeschäftigung. Bereitschaft zur Über-
zahlung. Kennnummer: 5661579 
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Kursangebote Ihrer 
VHS Gunskirchen

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem VHS-Pro-
grammheft oder besuchen Sie unsere Homepage unter 

www.vhsooe.at.  

Auskünfte bei VHS Gunskirchen, 
Frau Jutta Wambacher 

Tel. 0676/845500524 oder 07246/7093, 
mail: gunskirchen@vhsooe.at.  

Anmeldungen bitte nur schriftlich per mail, Anmeldekarte 
oder auf www.vhsooe.at

Aktuelles

Landlerhilfe sucht dringend Zivildiener

für einen Einsatz am Stützpunkt in Linz oder 
in den Landlerdörfern in Rumänien und der 

Ukraine

Der Verein „Eine Welt – OÖ. Landlerhilfe sucht für 
den Einsatz am Stützpunkt in Linz ab Mai 2013 
einen Zivildiener. Wenn Sie freundlich, teamfähig, 
karitativ veranlagt sind, über Computerkenntnisse 
verfügen und einmal bei einer humanitären Orga-
nisation mitarbeiten wollen, dann sind Sie bei uns 
richtig.
 
Weiters sucht der Verein für seine Einsatzstellen in 
den Landlerdörfern in Rumänien und der Ukraine für 
die kommenden Jahre Auslandszivildiener für einen 
12-monatigen Einsatz. Derzeit sind ab Sommer 
2013 zwei Plätze in Königsfeld in den ukrainischen 
Waldkarpaten frei. Die wesentlichsten Aufgaben 
sind die Assistenz im Deutschunterricht an den 
örtlichen Grundschulen, die außerschulische Be-
treuung von Kindern und Jugendlichen in Schulin-
ternaten, Abwicklung von Hilfsprojekten, sowie die 
Altenhilfe bzw. Hauskrankenpflege. 
Über 60 bisher tätige Zivis waren mit ihrem Einsatz 
sehr zufrieden und konnten in dieser Zeit  wichtige 
Sprachkenntnisse erwerben bzw. wertvolle Lebens-
erfahrungen gewinnen. 

Interessenten können sich auf der Homepage www.
landlerhilfe.at informieren und auch mit bisherigen 
Zivis Kontakt aufnehmen bzw. erhalten gerne Infos 
unter 0732 605020. 
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Bekanntermaßen wurde mit 01. April 2012 eine neue 
Steuer in Form der sogenannten    Immobilienertrags-
steuer eingeführt. Mit der Einführung dieser neuen 
Immobilienertragssteuer wurde die Spekulationsfrist 
für Liegenschaftsveräußerungen abgeschafft.Die neu 
eingeführte Steuer trifft allerdings nun auf fast sämtliche 
Immobilientransaktionen zu und beträgt grundsätzlich 
25% (AUSNAHME: grundsätzlich Übergabsverträge).

Eine unterschiedliche Besteuerung ergibt sich lediglich 
aufgrund eines pauschalierten Wertes der Anschaf-
fungskosten, je nachdem ob es sich um ein Alt- oder 
Neu-Grundstück handelt.
Für die Einordnung kommt es darauf an, ob das veräu-
ßerte Grundstück am 31. März 2012 steuerverfangen 
war oder nicht.

„Neu-Grundstücke“

Grundstücke die ab dem 01. April 2002 angeschafft 
worden sind und damit jedenfalls am  31. März 2012 
steuerverfangen waren oder noch angeschafft werden.

Beispiel: Verkauf eines Gebäudes (Neu-Grund-
stück)

Ein Grundstück mit einem Haus wurde im Jahre 2005 
um EUR 150.000 gekauft und wird im Herbst 2012 um 
EUR 200.000 veräußert. Der Mehrerlös beträgt somit 
EUR 50.000.
Folglich ist der volle Mehrerlös als Veräußerungsgewinn 
der Besteuerung mit besonderem Steuersatz iHv 25% 
zu unterwerfen. Das ergibt eine Steuerbelastung von 
EUR 12.500.

Aufwendungen bei der Anschaffung und Investitionen auf 
die Liegenschaft können jedoch geltend gemacht werden, 
sofern ein Nachweis erfolgt. D.h. Investition verringern 
die Bemessungsgrundlage.

Inflationsabschlag

Es gibt pro Jahr ab dem 11. Jahr der Anschaffung einen 
Inflationsabschlag iHv 2% des Veräußerungsgewinnes.

Beispiel: Verkauf eines Gebäudes nach 15 Jah-
ren (Neu-Grundstück)

Es wird ebenfalls wiederum ein Grundstück mit Haus im 
Jahre 2005 um EUR 150.000 erworben und im Jahre 
2020 um EUR 200.000 veräußert. Der Mehrerlös beträgt 
somit EUR 50.000. Für jedes Jahr ab dem 10. Jahr, so-
hin über den Zeitraum von 5 Jahren, wird pro Jahr ein 
Inflationsabschlag von 2% berechnet, sohin insgesamt 
10%, weshalb der Mehrerlös nicht EUR 50.000 sondern 
EUR 45.000 beträgt. Dieser Mehrerlös von EUR 45.000 
ist wiederum mit 25% zu versteuern, das ergibt einer 
Steuerbelastung von EUR 11.250.

„Alt-Grundstück“
Für Grundstücke die vor dem 01. April 2002 angeschafft 
wurden und damit am 31. März 2012 grundsätzlich nicht 
steuerverfangen waren:

Im Normalfall werden die Anschaffungskosten pauschal 

mit 86% des Veräußerungserlöses angesetzt. Der zu 
versteuernde Veräußerungsgewinn beträgt daher nur 
14% des Veräußerungserlöses. Dieser ist wiederum mit 
dem Steuersatz von 25% zu versteuern.
Effektiv heißt das, dass die Steuerbelastung letztendlich 
3,5% vom Veräußerungserlös beträgt.

Erfolgte nach dem 31. Dezember 1987 und nach dem 
letzten entgeltlichen Erwerb eine Änderung der Widmung 
von Grünland in Bauland, werden die Anschaffungsko-
sten nur mit 40% des Veräußerungserlöses angesetzt. 
Der zu versteuernde Veräußerungsgewinn beträgt damit 
60% des Erlöses. Diese mit dem Steuersatz von 25% zu 
versteuern. Effektiv heißt das, dass die Steuerbelastung 
15% vom Veräußerungserlös beträgt.

Beispiel: Verkauf eines Grundstücks 
(Alt-Grundstück)

Ein Haus mit Grundstück wird 1990 um EUR 100.000 er-
worben und im Herbst 2012 um    EUR 170.000 veräußert. 
Der Mehrerlös beträgt somit EUR 70.000. Die effektive 
Steuerbelastung beträgt 3,5% vom Veräußerungserlös, 
sohin EUR 5.950.

Beispiel: Verkauf eines umgewidmeten Grund-
stücks (Alt-Grundstück)

Ein Grundstück wurde 1985 um EUR 5.000 erworben, 
1995 wurde es von Acker- in Bauland umgewidmet, im 
Sommer 2012 wird es um EUR 30.000 veräußert.

Da es sich um ein umgewidmetes Grundstück handelt, 
beträgt die Steuerbelastung effektiv 15% vom Veräuße-
rungserlös, das sind EUR 4.500. 

Beispiel: Verkauf von Umwidmungsgrundstück 
mit Gebäude (Alt-Grundstück)

Ein Grundstück befindet sich seit Generationen im Fami-
lienbesitz (die ursprünglichen Anschaffungskosten sind 
nicht bekannt).
Im Jahre 2001 wird das Grundstück zu Bauland umge-
widmet. Im Sommer 2002 wird auf dem Grundstück ein 
Gebäude errichtet. Es handelt sich um ein selbst herge-
stelltes Gebäude. Die Errichtungskosten für dieses Ge-
bäude belaufen sich auf EUR 400.000. Im Sommer 2012 
wird das Grundstück samt Gebäude um EUR 600.000 
veräußert (EUR 500.000 entfallen auf das Gebäude, 
EUR 100.000 auf den Grund und Boden).

Bei der Ermittlung des Veräußerungsgewinnes ist zwi-
schen Grund und Gebäude zu unterscheiden. Der auf 
den Grund entfallende Veräußerungserlös 
(EUR 100.000) ist effektiv mit 15% des Veräußerungser-
löses zu versteuern, das sind EUR 15.000. Der auf das 
selbst herge-stellte Gebäude entfallende Veräußerungs-
erlös (EUR 500.000) unterliegt nicht der Besteuerung, 
weil die Steuerbefreiung für selbst hergestellte Gebäude 
zur Anwendung gelangt.

Immobilienertragssteuer (Neu)

Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Josef Kaiblinger

Verteidiger in Strafsachen

Aktuelles
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DR. JOSEF KAIBLINGER
Rechtsanwalt

A-4623 Gunskirchen, Marktplatz 1
Telefon: 07246/8673-0   Fax: 07246/8673-14

E-mail: office@kaiblinger.co.at
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Sprechtage

Kostenlose Anwaltsauskunft
Rechtsanwalt Dr. Josef Kaiblinger steht jeweils 
am ersten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr in 
seiner Kanzlei, Marktplatz 1, für Rechtsauskünfte 
zur Verfügung. 

06. April 2013
04. Mai 2013
01. Juni 2013

Kostenlose Rechtsberatung - 
des Bezirkes Wels
Sprechstunden: jeden Dienstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr, Bezirksgericht Wels. 

Österr. Zivilinvalienverband, 
Bezirksgruppe Wels
Sprechstunden: ÖZIV-Büro (Seniorenwohnheim), 
4600 Wels, Knorrstraße 24, jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 12.00 Uhr. 

Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft
15.04., 13.05., 17.06., jeweils von 8.00 bis 12.00 
Uhr, Handelskammer Wels, Dr.-Koss-Straße 4. 

PVA der Arbeiter
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 
14.00 Uhr, Oö. Gebietskrankenkasse, 1. Stock, 
Hans-Sachs-Straße 4, 4600 Wels

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern
Jeden 2. Donnerstag im Monat, von 8.00 bis 
12.00 Uhr, Bezirksbauernkammer Wels, Renn-
bahnstraße 15. 

Kostenlose steuerliche Erstberatung
Jeweils jeder erste Mittwoch im Monat von 13.00 
bis 15.00 Uhr. Die Beratung findet im Magistrat 
Wels, Traungasse 6, statt. 

Aktuelles
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Ärztedienste

ZAHNÄRZTLICHER 
SONN- UND FEIERTAGSDIENST

Um Falschmeldungen des zahnärztlichen Not-
dienstes zu vermeiden ist der   a k t u e l l e   
Zahnärztliche Sonn- und Feiertagsdienst über die 
Homepage der Zahnärztekammer oder telefonisch 
beim Roten Kreuz in Wels zu erfahren.

Homepage der Zahnärztekammer:
www.zahnaerztekammer.at 
Rotes Kreuz Wels Tel. Nr. 07242/141.

BEREITSCHAFTSDIENST
„SONNEN - APOTHEKE“

	 Montag, 08. April 2013
	 Donnerstag, 18. April 2013
	 Sonntag, 28. April 2013

	 Mittwoch, 08. Mai 2013
	 Samstag, 18. Mai 2013
	 Dienstag, 28. Mai 2013

	 Freitag, 07. Juni 2013
	 Montag, 17. Juni 2013
	 Donnerstag, 27. Juni 2013

Die Apotheke kann auch  a u ß e r h a l b  des 
Bereitschaftsdienstes in Anspruch genommen 
werden, wenn die Inhaberin Mag. Dr. Rahman 
anwesend ist. Ist dies nicht der Fall, so ist der 
Name der diensthabenden Apotheke bei der 
Nachtglocke angeschlagen.

ÄRZTLICHER WOCHENEND- UND 
FEIERTAGSDIENST

Der Wochenenddienst beginnt jeweils 
am Samstag um 12.00 Uhr und endet 
am Montag um 07.00 Uhr.

ÄRZTLICHER 
NACHTBEREITSCHAFTSDIENST 
AN WOCHENTAGEN

01. April (Ostermontag) 	Dr. Zöpfl
06. April 		  Dr. Zöpfl
07. April 		  Dr. Wregg
13. April 		  Dr. Povacz
14. April 		  Dr. Povacz
20. April 		  Dr. Oberndorfer
21. April 		  Dr. Oberndorfer
27. April 		  Dr. Bleimschein
28. April 		  Dr. Bleimschein

01. Mai (Staatsfeiertag) 		 Dr. Geihseder
04. Mai 				   Dr. Füssel
05. Mai 				   Dr. Füssel
09. Mai (Christi Himmelf.)	 Dr. Bleimschein
11. Mai 				   Dr. Bleimschein
12. Mai 				   Dr. Zöpfl
18. Mai 				   Dr. Wregg
19. Mai /Pfingstsonntag) 	 Dr. Wregg
20. Mai (Pfingstmontag) 	 Dr. Oberndorfer
25. Mai 				   Dr. Povacz
26. Mai 				   Dr. Povacz
30. Mai (Fronleichnam) 		 Dr. Zöpfl

 01. Juni 			   Dr. Füssel 
 02. Juni 			   Dr. Füssel
 08. Juni 			   Dr. Geihseder
 09. Juni 			   Dr. Geihseder
15. Juni 			   Dr. Wregg
16. Juni 			   Dr. Füssel
22. Juni 			   Dr. Geihseder
23. Juni 			   Dr. Wregg
29. Juni 			   Dr. Oberndorfer
30. Juni 			   Dr. Oberndorfer

APRIL

02. Dr. Wregg
03. Dr. Geihseder
04. Dr. Bleimschein
05. Dr. Füssel
08. Dr. Oberndorfer
09. Dr. Povacz
10. Dr. Bleimschein
11. Dr. Geihseder
12. Dr. Zöpfl
15. Dr. Povacz
16. Dr. Oberndorfer
17. Dr. Zöpfl
18. Dr. Füssel
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Ärztedienste

Dr. Oberndorfer
Gunskirchen
Tel. 6221

Dr. Füssel
Gunskirchen
Tel. 8600

Dr. Bleimschein
Gunskirchen
Tel. 7437

Dr. Povacz
Kematen a.I., 
Innbachtalstr. 39
Tel. 07247/20173

Dr. Geihseder
Pichl bei Wels
Weidenstraße 1
Tel. 07247/6746

Dr. Wregg
Offenhausen
Bachstr. 4/11
Tel. 07247/6246

Dr. Zöpfl
Bachmanning
Wagnerstr. 2
Tel. 07735/7003

Ärztenotruf: 141

Die Ärzte sind telefonisch unter 
folgenden Nummern zu erreichen:

19. Dr. Geihseder
22. Dr. Wregg
23. Dr. Zöpfl
24. Dr. Geihseder
25. Dr. Bleimschein
26. Dr. Füssel
29. Dr. Zöpfl
30. Dr. Wregg

MAI

02. Dr. Bleimschein
03. Dr. Povacz
06. Dr. Oberndorfer
07. Dr. Zöpfl
08. Dr. Povacz
10. Dr. Povacz
13. Dr. Oberndorfer
14. Dr. Wregg
15. Dr. Zöpfl
16. Dr. Povacz
17. Dr. Bleimschein
21. Dr. Povacz
22. Dr. Zöpfl
23. Dr. Füssel
24. Dr. Wregg
27. Dr. Geihseder
28. Dr. Füssel
29. Dr. Bleimschein
31. Dr. Oberndorfer

JUNI

03. Dr. Geihseder
04. Dr. Oberndorfer
05. Dr. Geihseder
06. Dr. Wregg
07. Dr. Povacz
10. Dr. Wregg
11. Dr. Geihseder
12. Dr. Zöpfl
13. Dr. Povacz
14. Dr. Füssel
17. Dr. Povacz
18. Dr. Wregg
19. Dr. Bleimschein
20. Dr. Füssel
21. Dr. Povacz
24. Dr. Geihseder
25. Dr. Zöpfl
26. Dr. Bleimschein
27. Dr. Füssel
28. Dr. Bleimschein

Anzeige



Veranstaltungskalender

April:
01.   Alpenverein: Wanderung Silbergrabenweg nach Oberbairing, Haselgraben
06.   LMS Kulturkreis Gunskirchen: Vokalensemble Choropax / LMS, 19.00 Uhr
07.    LMS Kulturkreis Gunskirchen: Vokalensemble Choropax / LMS, 17.00 Uhr
11.   Stammtisch f. pflegende Angehörige / Seniorenheim, 20.00 Uhr
13.   u.
14.   Konzert-Wertungsspiele / VZG
13.   KMB: Männertag (Dekanat Wels-Stadt/Land)
        Siedlerverein: Frühlingsball / GH Gruber, 19.30 Uhr
14.   Alpenverein: Wanderung Grünberg über Ortnersteig, Abstieg Traunmüllersteig
        LMS Kulturkreis Gunskirchen: Zauber der Operette „Ich lad gern mir Gäste ein“/ LMS, 19.00 Uhr
19.   SinGkreis: Frühjahrskonzert „Unterm Rosenbogen“ / VZG, 20.00 Uhr
20.   Musikschule, Ensemble-Treffen, 10:00 Uhr und 15:00 Uhr, LMS
21.   Musikschule, Ensemble-Treffen, 10:00 Uhr und 15:00 Uhr, LMS
26.   3. Welt-Infoabend (OikoCredit + „Seltene Erden“ ein Problem der Welt), Pfarrheim (19:00 Uhr)
27.   u.
28.   Goldhaubengruppe: Trachtenliebhabermarkt / Pfarrsaal
27.   Musikverein: Frühjahrskonzert / VZG, 20.00 Uhr
28.   Alpenverein: Bergtour – Katzengraben-Steyrerhütte-Schwalbenmauer
30.   Maibaumaktion der FW. Fallsbach, 15.00 Uhr
30.   Maibaumaktion der FF. Gunskirchen / Marktplatz, 18.00 Uhr

Mai:
01.   Musikverein: Maiblasen
02.   UNION: Kabarettabend Düringer / VZG, 19.00 Uhr
03.   KMB: Maiandacht Dek. Wels-Stadt/Land / Kirche Fallsbach, 19.30 Uhr
05.   SPÖ: Familienfrühschoppen / GH. Gruber
        Pfarre/FF.Gunsk.u.Fernr./Musik: Florianimesse, 9.30 Uhr
08.   Goldhaubengruppe: Maiandacht, Kapelle Vitzing, 19.00 Uhr
09.   RC ARBÖ Grassinger Bikers: Einzelzeitfahrten durch das Grünbachtal
        Pfarre: Erstkommunion, anschl. Frühstück / VZG, 9.00 Uhr
11.   ÖVP: Spielsachenflohmarkt / Marktplatz
        Alpenverein: Familienwanderung von Roitham entlang der Traun nach Stadl-Paura
14.   Ortsbauernschaft: Maiandacht / Kapelle Kappling
16.   Stammtisch für pflegende Angehörige / Seniorenheim, 20.00 Uhr
18.   bis
20.   Landjugend: Mostkost / Schloss Irnharting
20.   Alpenverein: Wanderung Rinnerberger Klamm-Pernzell, Leonstein
24.   Pfarre: Lange Nacht der Kirchen
        Alpenverein: Vollmondwanderung
24.   bis
26.   FF. Fernreith: Mostkost / Aichbergerhof
25.   UNION-Chor: Konzert / VZG, 20.00 Uhr
26.   KMB: Fallsbacherfest, Hl. Messe u. anschl.Frühstück / Kirche Fallsbach, 10.00 Uhr
28.   FW. Fallsbach: Maiandacht / Martinskapelle Salling, 19.00 Uhr
30.   Pfarre: Festgottesdienst Kirche, anschl. Prozession / 9.00 Uhr

Juni:
01.   Alpenverein: Radtour
02.   FF. Gunskirchen: Tag der Feuerwehr – Maibaumschmeißen / Marktplatz, 10.00 Uhr
04.   Bibliothek: Lesung Barbara Coudenhove-Kalergi / LMS, 19.30 Uhr
09.   Pfarre/Goldhaubengruppe/Musik: Trachtensonntag m. Jubelpaaren
13.   Stammtisch für pflegende Angehörige / Seniorenheim, 20.00 Uhr
15.   Knittelclub Luckenberg: Marktmeisterschaft Stöbelwerfen / Union Tennisplatz
16.   Alpenverein: Bergtour – Predigtstuhl-Runde, Bad Goisern
        Pfarre/KMB: Messe m. Frühschoppen / Kirche Fallsbach, 10.00 Uhr
20.   Musikschule Gunskirchen: DA CAPO IX / VZG, 18.00 Uhr
21.   ÖVP: Sonnwendfeuer / Schloss Irnharting     
22.   ASKÖ: Marktlauf m. Dämmerschoppen
        Pfarre: Firmung / Kirche, 10.00 Uhr
29.   u.
30.   UNION: Hallenfest / Fa. Oberndorfer
29.   Pfarre u. KMB: Hl. Messe St. Peter, Petersfeuer
30.   Alpenverein: Bergtour – Zum Laudachsee u. weiter zum Katzenstein
        Pfarre: Dankgottesdienst beider Kindergärten


